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Freitag , 5. August 1921.

Thüringen.
Thüringen war das erste deutsche Landgebiet , in

vem unter Niederreißung der alten kleinstaatlich;n
Grenzen aus den verschiedenen Fürstentümern ein
innerlich zusammengehöriger Einheitsstaat  ge¬
schaffen wurde , der zwar noch nicht alle wirtschaftlichen
Voraussetzungen erfüllt , aber doch die Vorbedingungen
zu größerer Leistungsfähigkeit hat . Um das Werk des
inneren Zusammenschlusses zu vollenden, ist selbstver¬
ständlich noch eine Summe praktischer staatlicher Arbeit
erforderlich. Der im vorigen Jahre gewählte erste
thüringische Landtag  sollte diese Aufgabe voll¬
bringen. Aber schon mitten in dieser Anfangsarbeit
hat ihn das Geschick ereilt . Seine Regierung ist zurück¬
getreten, nachdem sie noch nicht die Eeburtsweyen der
ersten 9 Monate überstanden hat , und gleich danach
hat der Landtag durch den einstimmigen Beschluß
seiner Auflösung  sich selbst das Leben genonrmen.

Wer trägt die Schuld? Um es ohne Umschweife
zu sagen: die Wähler,  die keine klaren Mehrheits¬
verhältnisse geschaffen haben, vor allem der Teil der
Wählerschaft, der auf die Lockungen der Extremen von
rechts und links hereingefallen ist und den demokra¬
tischen Parteigruppen , die nach Lage der Dinge allein
die. Aufbauarbeit im neuen republikanischen Staats¬
leben leisten können, die Unierstützung versagt hat . Sie
sind verantwortlich für das unhaltbare Produkt eines
thüringischen Landtags ohne feste Mehrheitsbiloung,
wodurch den Rechtsparteien bequeme Gelegenheit ge¬
worden ist, die praktische Arbeit dauernd zu stören und
schließlich bei einer entscheidenden Frage den Sturz der
Regierung herbeizuführen . Daß sie dabei die Hilfe
der Kommunisten gefunden haben, ist das typische Bild,
das auch im Reichstag so oft zu sehen war . Beide
Teile sind Gegner der neuen Verfassungsordnung auf
demokratischer Grundlage , beide erstreben eine andere
Ordnung , in der nicht der Mehrheitswille des Volkes,
sondern der Gewaltwille einer Minderheit herrscht —
"b das nun Rütediktatur oder Monarchie heißt, beides
steht gleichmäßig im Gegensatz zur demokratischen
Grundlage dxs Staates , und beides schließt nach der
Lage der Dinge eine ruhige Entwicklung auf dem
Boden der Versöhnung aus.

Im thüringischen Landtag ist die erste Regierungs¬
bildung nur unter großen Schwierigkeiten vonstatten
gegangen. Keine Partei und auch keine her bisherigen
Parteikombinationen verfügte über eine Mehrheit . Die
Sozialdemokraten und Demokraten waren deshalb be¬
reit, zusammen mit der Deutschen Volkspartei und dem
Landbund eine Regierung zu bilden, die dann eine
ausreichende Mehrheit gehabt hätte . Das wurde aber
Wort dadurch vereitelt , daß die beiden letzteren
Parteien sich mit den Deutschnationalen zu einer Land-
tagssraktion zusammenschloffen, die aber keine Mehr¬
heit war und auch gar kein Verlangen zur Regierungs¬
bildung zeigte. Jetzt gab es nur noch die Möglichkeit
einer von den Unabhängigen unterstützten demokratisch-
ezlaldemokratischen Regierung , die sich aber nur so
lange halten konnte, als die Kommunisten neutral
»lieben. Damit war die Regierung von Anfang an
steten Krisenmöglickkeiten ausgesetzt. Trotzdem ist es

W möglich gewesen, so lange Zeit ersprießliche Arbeit
°u leisten, die auch von den Gegnern nicht geleugnet
?erden kann. Bei dem ErunÄsteuergesetz, das eine

steuerliche Grundlage für die Finanzen schaffen
Mte , ist es bann aber doch zu Dem lange erwarteten

gekommen, und die Kommunisten, deren aus¬
greifende Forderungen selbstverständlich nicht erfüllt
werden konnten , haben sich hier mit den Rechts-

zur Ablehnung des Gesetzes zusammengetan.
^Regierung hat aus der von ihr als unhaltsam an-

WMenen Situation die Konsequenz des Eesamtrück-
§£ jr es  gezogen , und da gar keine andere Rogierungs-

möglich war —die Opposition wollte am aller-
-vlü Wen die Verantwortung übernehmen —, ist es
»um Auflösungsbeschluß gekommen.

thüringischen Wähler haben also abermals zu
dov Erden. Sie haben es in der Hand, zu verhindern,
Mt irIe  egoistischen Parteispekulationen , wie sie hier
w' t Unterbindung praktischer Arbeit erfolgreich ge-

strid, sich wiederholen , sie allein können auch ver-
HttS \ , daß eine neue Verschärfung der Gegensätze

damit neuer Untergrund für Unruhen geschaffen
Nur eine ausreichende Mehrheit der dsmokra-
Parteien sichert eine Politik der Versöhnung

• le f n verschiedenen Ständen und Klaffen, nur
kj. tann . indem sie die Erhaltung toer demokratischen
Mp Grundlage verbürgt , den Staat vor inneren Ee-
fcirfr ^ ühen und die für ihn unerläßliche ruhige Ent-
tto* * gewährleisten . Handelt die Wählerschaft nicht
a</>dieser Einsicht, dann arbeitet sie neuen Wirr-vors
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Die Tagung des Obersten Rates.
Dz. London, 3. Aus . (Drabtbericht .) Der diplomatische

Berichterstatter des „Daily Telegraph schreibt, leider scheine
begründeter Anlaß zu Pessimismus  vorhan¬
den zu sein wegen der Hartnäckigkeit, daß keine end¬
gültigen Beschlüsse niit Bezug auf Ober-
jchlesien  gefaßt werden kennen. „Daily Telegraph " zu¬
folge kann aus der Tatsache, daß Eurzon  von Spezia¬
listen der Abteilung für Ostfragen des Auswärtigen Amtes
begleitet ist. geschlossen werden, daß auch die türkische Frage
zur Erörterung kommt.

Eine englische Erklärung über die Aufrechterhaltnng
von Verträgen.

W. T.-B. Berlin , 3. Aug. Mit ihrer Note vom 9. Juli
1920 hat die b r i t i sche R e g i e r u n g auf Grund des
Artikels 299b des Vertrages von Versailles eine Erklärung
über die Aufrechterhaltung vrn Vertrügen abgegeben , deren
Inhalt nicht verständlich war . Auf wiederholtes Bitten um
eine authentische Interpretation dieser Erklärung hat die
britische Regierung nunmehr mitgeteilt , daß in der Note
vom 9. Juli 1920 Schreibfehler unterlaufen sind und daß tue
Erklärung folgende Fassung haben soll:

Die Aufhebung von Verträgen auf Grund des Art . 299
berührt nicht die Eisentun srechte von Aktionären oder
Obligationsgläubigern von Gesellschaften oder di? Bildung
von Gesellschaften, jedoch wird , um jeden Zweifel hierüber
zu beseitigen, in Gemäßheit des Art . 299b mitgeteilt . daß
die Ausführung von Verträgen , durch welche die Eigen¬
tumsrechte an Aktionäre und Obligationsgläubiger von Ge¬
sellschaften übertragen werden, sowie von Verträgen übe:
die Bildung von Gesellschaften im Allgemeininterelle ver¬
langt wird . In Zweifelesällen werden die deutschen Ver¬
tragsparteien die Entscheidung des deutsch-englischen ge¬
mischten Schiedsgerichtshcfes in London . St . James
Sauare 21, anrufen müsien.

Eine Besprechung im Breslauer Oberpräfidium.
W. T.-B, Breslau , 3. Aug. Die oberschlesische Frage

wurde beute vormittag im Breslauer Obervräiidium vom
preußischen Minister des Innern . Domin icus.  mit Ver-
iretern aller Parteien und der Prelle eingehend erörtert.
Es kamen alle inner - und außenpolitische Seiten der ober¬
schlesischen Frage zur ausführlichen Besprechung, wobei die
gegensätzlichen Ausfallungen zum Ausdruck gebracht und be¬
gründet wurden Als Ergebnis stellte der Minister am
Schluß der Verhandlungen d :n einmütigen Wunsch der Ver¬
sammelten fest, daß nach den Erklärungen der Parteien und
der Prellevertreter für die bevorstehende schwere Zeit der
Entscheidung über Oberschlesien, die bestehenden Gegensätze
vor dem Gebot der Einigkeit  in dieser deutschen Lebens¬
frage zurücksutreten haben.

Ein russisches Regierungsschiff in Stettin.
Dz. Berlin , 4. Aug. Der „V. L.-A." meldet aus Stettin:

Gestern lief das Regierungsschiff „T r a n s b a l t" der
russischen Sowjetrepublik , ein früherer Dampfer der Haoag,
unter den Abzeichen eines Lazarettschiffes mit Kriegsge¬
fangenen und Heimkehrern, darunter 8 Deutsche, in den
hiesigen Hafen ein. Sein Versuch, einige im Hafen liegende
Schiffe durch Hissen seiner roten Fahne zu grüben , fand keine
Gegenliebe.

Breitscheid in Paris.
Dz. Paris , 4. Aug. (Havas .) Laut „Figaro " ist der

deutsche unabhängige sozialdemokratische Reichstngsabge-
ordnete B r e i t s che i d vorgestern in Paris eingetroffen und
von dem Mitglied der ständigen Berwaltungskommission oer
sozialistischen Partei Gr um b ach ' empfangen worden.
Breitschetd habe diese Reise auf eigene Faust unternommen
und trage sich mit der Absicht, sich während seines Aufrnt-
halts in Paris , der fest eine Woche dauern werde , mit zrhl-
reichen volitUchen sozialistischen Persönlichkeiten zu unter¬
halten.

Studentenschaftund Esperanto.
Die auf dem Esverantokongreb ver-Dz. Prag . 3. Aug. . . . . .

trctcnen "Studentenschaften haben eine Entschließung an die
Conf4d4ration internationale des 6tudiants angenommen,
in der die Aufnahme aller nationalen Studentenschaften (die
deutschen und die österreichischen waren bisher ausge¬
schlossen) und die Anwendung der Esperantosprache bei den
Kongressen befürwortet wird.

Der Generalstreik in Danzig gescheitert.
Dz. Danzig, 4. Aug. Dank dem cntschlollenen Vorgehen

des Senats , der umfallende Sicherheitsmaßnahmen getroffen
hatte und allen Staats - und städtischen Arbeitern und An¬
gestellten. die sich an dem für beute angesetzten Generalstreik
beteiligen würden , die Entlassung ankündigte und dank der
besonnenen Haltung eines erheblichen Teiles der Arb -iter-
jchaft wurde der S t r e i k scho n i m K e i m e erstickt.
Eisenbahn un<> Erraßenbahn verkehren. Die Hafenarbeiter
sind fast vollständig zur Arbeit erschienen.

Vorarlberg wünscht Anschluß an Deutschland.
Dz. Wien , 3. Aug. Wie die deutsch-österreichische Korre¬

spondenz mitteilt , fand in B l u d e n z am Sonntag eine
große Versammlung des unabhängigen Bauernbundes des
Vorarlberges statt , worin neben den österreichischen Bauern -
rührern auch die Vorarlberger Bauernführer . welche noch
vor zwei Jabren für e>rcn Anschluß an die Schweiz sich er¬
klärten. unter brausendem Beifall aller Versammlungsteil¬
nehmer für den Anschluß an Deutschland  ein¬
traten. Damit scheint die Vorarlberger Anschlußbewegung
an die Schwyz völlig fallen gelallen zu lein. Käme es zu
einer neuen Vclksabirimmung. erklärte der bekannte Pol -
tiker Dr . Ritter  ans dem Bauerntage , so wäre schon heute
eine Mehrheit von 70 Prozent für den Anschluß an Deutsch¬
land gesichert.

Die Verkehrslage im Ruhrgebiet.
W. T.-B. Essen, 3. Aug Der Eisenbahnbetrieb

im Ruhrbezirk hat sich in der vergangenen Woche im allge¬
meinen befriedigend  obgöwickelt . Infolge der Fort¬
dauer des Streiks der Maschinisten und Heizer der Rhein¬
schlepper in den ersten Tagen der Woche, der wes-.nUich er¬
höhten Inanspruchnahme des Wagenparks für Sendungen
nach Süddeutschland und den östlichen Bezirken sowie in¬
folge der Hemmungen, die die Sanktionen auf den Umlauf
der Wagen ausüben , war es nicht möglich, den Anforderun¬
gen an Leermateri -al für Brcrnstcffe und andere Güter in
vollem Umfang gerecht zu werden. Zur Beschleunigung des
Wngenqmlaufs und zur Tizielung eines verstärkten Zulaufs
zur Ruhr wurden umfangreiche Maßnahmen getroffen.
U. a. wurde am vergangenen Sonntag der Güterverkehr in
erheblichem Umfang aufrechterbalten . Zur Verbesserung der
Wagengestellung für Brennstoffe mußten in der Gestellung
von Wagen für andere Güter Einschränkungen durchgefübrt
werden. Für Kohlen . Koks und Briketts wurden in der
vergangenen Woche im arbeitsiäglichen Durchschnitt ein¬
schließlich der nachträglich gestellten Wagen 21 235 Wagen
(gerechnet zu je 10 Tonnen ) angekordert . Gestellt wurden
arbeitstäglich durchschnittlich 20 233 Wagen (Höchstleistung,
am 27. Juli 20 935). Im gleichen Zeitraum des Vorjahres
betrug die durchschnittliche Gestellung 18 676 Wagen . Bei
der Rhcinschiffabrt  licgen die Verhältnisse infolge
des Streiks der Heizer und Maschinisten , obwohl dieser in¬
zwischen beigelegt wurde , und weiterhin infolge des an¬

tiefen Wallerstandes zurzeit denkbar ungünstig.haltenden
Der EaubcTer Tauber Pegel zeigte am 30. Juli einen Wallerstand von
nur 1,17 Meter . Angesichts dieser Zustände , die an zahl¬
reichen Stellen eine zunehmende Verstopfung durch die An¬
sammlung von Schlevvzügen zur Folge haben , sind die Aus¬
sichten für ein baldiges Wiederflottmachen des Rheinver¬
kehrs nicht günstig, zumal die Leichterungsarbeiten nur
langsam von statten gehen.

Italiens Außenpolitik.
Dz. Rom. 4. Aug, (Sanas .) Della Torretta erklärte

rm Senat  bei der Besprechung der italienischen Außenpoli¬
tik. die italieniiche Regierung habe in Angora  wegen der
Vorfälle von Adalia protestiert und Lire Seestreitkräste in
Konstantinovel als Warnnngszerchen verstärkt . Diele Maß-
nabme werde außervem dazu dienen , unter Umständen die
Streitkräfte der Verbond - mächte^ zur Verteidigung der Dar¬
danellen zu verstärken denn die freie Durchfahrt durch diese
Meerengen sei für einem iriedlichen Seeverkehr unentbehrlich.
Italien werde darüber wachen, daß die Schritte , die es unter¬
nommen habe, um Albanien  zur Unabbängigkeit zu ver¬
helfen. nicht anderea Staaten zum Vorteil dienen und der
albanischen Freiheit und den italienischen Jnterellen schäd¬
lich sein würden . Wenn diese Frage einen anderen Verlaus
nehmen sollte, als man ursprünglich vorausgesehen habe , so
müsse sie eben unter Umständen unter ganz neuen Gesichts¬
punkten nochmals ins Auge gefaßt werden . Dis o b e r -
schlesische Frage  werde vor den Obersten Rat kommen.
Sie sei sehr heikel. Italien werde sich bei der Besprechung
dieser Frage beteiligen und dabei seine eigenen , tatsächlichen
Jnterellen im Auge behalten , sich aber natürlich vor allem
auf den Vertrag von Versailles stützen. Es werde jederzeit
den Geist der V e rs ö n n I i .h k e i t an den Tag legen,
sowie den Geist der Gerechtigkeit und der Achtung vor den
Rechten eines ieden. Angesichts des Ernstes der Lage und
der Tatsache, daß man am Vorabend einer wich¬
tigen Entscheidung  liehe , glaubte della Torretta keine
weiteren Einzelheiten mehr geben zu sollen. Was dan Ver¬
trag von Ravn ' lo  betreffe , so werde er alles tun . um
die Verpflichtungen ^ Italiens zu erfüllen , aber auch mitgrößter Entschlossenheit fordern , daß die wohlerworbenen
Rechte des Landes gewahrt blieben . Zum Schluß bat della
Torretta den Senat , , bm sein Verlangen zu gewäbren . Zahl¬
reiche Senatoren beglückwünschten den Minister beim Ver-
lallen der Rednertribüne.

Sodann ergriff L o n o m i oas Mort und erklärte zu den
Fragen der inneren Politik , die Regierung sei fest entschlossen,
vor allem die Achtung der Gesetze und der Stellung der Re¬
gierung zu erzwingen. Er bat den Senat , ihm die Möglich¬
keit zur Durchführung dieser Aufgabe zu geben , die im
höchsten Jnterelle des Vaterlandes von größter Dringlich¬
keit lei.

Die englische Politik am Bosporus.
D. Paris , 4. Aug. (Ein . Drahtbericht .) Das Reuter¬

bureau antwortet auf den Angriff , den der „Temvs " gegen
die bevorstehende und angekündigte und offenbar von Eng¬
land angeregte oder geduldete Besetzung von Konstanti¬
nopel  durch griechische Truppen unternommen hat . Das
Reutcrbureau erklärt , daß die englische Regierung im
Gegenteil an der Neutralitätspolitik am Bosporus festhält
und sich einem Vormarsch der griechischen Truppen nach
Konstantinopel im Einverständnis mit den anderen Entente¬
staaten widersetzen würde.

Trapezunt beschaffen.
Dz. Konstantinovel , 3. Aug. (Havas .) Wie hier er»

klärt wird , beschoß der den Dampfer „Raxos " begleitende
Zerstörer .,P a n t b e r" Trapezunt.  um die Landung
511 ermöglichen . Die griechische Kirche der Stadt ging in
Flammen aus. und 15 Griechen wurden getötet . Der
„Panther " wurde von dem Feuer der Küstenbatterien ge¬
troffen . „ _

Der türkisch-russische Vertrag.
Dz. Paris , 3, Aug. Havas berichtet aus Konstantinovel.

der kürzlich vcn der Nationalversammlung von Angora rati¬
fizierte türkisch-russisch« Veitrag enthalte u. a. So n d er¬
be st i m m u n g e n. Rußland verpflichtet sich, keine inter¬
nationalen Regelungen anzucrkennen , denen nicht die tür¬
kische Nationalversammlung zustimme. Außerdem einigen
sich die Türkei und Rußland , grundsätzlich keine Haltung und
keine internationalen Akte anzuerkennen , die gewaltsam der
Türkei oder Rußland aufgezwungen werden . Sowtetruß-
land erkenne an . daß diê Bezeichnung „Türkei " alle Gebiete
umfnlle, die in dem sog. Rattonal -Pakt des Parlament » von
Auaora umsch neben sind.
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Z!m»M «n» oiet VUmssiesm?
Der Kanzler bat in seiner letzten Reichstagsrede vor Be¬

ginn der Ferien die grundsätzliche Richtlinie der Arbeiten
des Reichskabinetts gegenüber dem ErfutlnMsprogramm ge¬
kennzeichnet: .erst Finanzreform — später Währungsreform.
Zu einer derartigen Programmstellung kann man nur kom¬
men. wenn man glaubt , durch die Finanzreform erne Aus¬
gleichung der Einnahmen uno Ausgaben des Reuvsbaus-
balts und damit eine innere Stabilisierung des Markwertes
«zielen zu können. Wie siebt es aber damit aus . De:
Kanzler errechnete f?lbst einschließlich der Reoarat .onv-
leistungen und der für das laufende Rechnungslabr noch be¬
stehenden Ausgaben des außerordentlichen Haushalts « ne
Ausgabsnziffer von etwa 119 Milliarden Pamermark . der
er durch feine neue Finanzrefocm eine Gefamteinnabme von
50 Milliarden Papiermark hofft entgegenstellen zu können.a.mi na tira Milliarden Daoier-

ren -i.eu aoer ourai ,V
Notendrücken aber gleich wettere Geldentwertung , gleich all¬
gemeine Preissteigerung , gleich Steigerung der Paviermark-

Steigerung der Disharmonie zwilchen Einnahmen und Aus¬
gaben des Reichsbaushalts . Erkennt man diese zwangs¬
läufigen Folgen , fo lieht man auch gleichzeitig. daß eine
günstigere finanzpolitische Situation zur Einleitung der
Währungsreform nicht geichafft werden kann, sofern mal
nicht etwa glaubt , dauernde Steuereinnahmen von min¬
destens 130 Mill 'arden Paoiermark erreichen zu können was
uns völlig unmöglich erschriüt. Im Gegen.eil besteht nur
gegenüber dem heutigen Znstano die Gefahr °iuer noch
stärkeren Berschiebung aller liier eingreifenden Verhältnisse
in ungünstiger Richtung . . - „

Es ist daher energisch Mit allem Nachdruck,zu fordern,
dab band in Hand mit den die notwendige .Fmanzreform
betreffenden Arbeiten die . Probleme der Wakrungsreform
angegrifsen werden . Dabe : «st. sosori zu betonen , dag vier
ein Zurückgreifen auf die Arbeiten der Brüsseler internatio¬
nalen Finanzkonferenz von J930 geboten erscheint., so ro w
die damaligen Arbeiten auch, zu positiven Eraebnlssen fuhr-
tcn. Wir wollen nicht vergenen nah die grobe, damals iwch

KBÄdrSM UV »Et Di* U. 6«ta »t« f. it
MSJbfc SÄlfeÄ SA «
tat Ts  Ut selbstverständlich sehr schwierig, hierfür deute be-
rtttttnttc «tufftcQ n̂ 5U toodtti . ©o ococtltliu)
seinerzeit in Brüssel auch die Vorschläge des Niederländers
Sil; er ins  waren — sie rieben dock das . ganze Gruno-
vroolem der Eoldwädcung ., die der tatsachecken oder
nur scheinbaren, und zwar oewubt scheinbaren. Liauiditatder
Noten , ibrer Einlösbarkeit gegen Gold mehr Aer weniger
offen Man weib doch brüte keineswegs , in welcher Richtung
die finanziellen Wirrnisse eine: Klärung entgegenzusubren
Und ob eine grund 'ätzliche Neues nst-llung der rnnanzvolitik
gegenüber hen bmite noch immer - unrecht erhaltenen Theor .en
der Goldwährung >n Frage kommt Doch wie dem au» sei.
für uns von ausschlaggebender Bedeutung ist tue AatJamc.
daß ohne Währungsreform isde Finanzreform unmöglick^llt.

^und dab jede Währungsreform nur e,n Werk internationaler
Verständigung sein kann. Ts ist uns bekannt , dab von den
verschiedenstenfinanzpolitisch interessierten Ereilen aus neues
Material für die Regierung zur Beurteilung dieier Fragen
vorbereitet wird . In dieinn Zusammenhang durfte es be¬
sonders zweckmäßig fein, auch di ? öffentliche Diskussion aus
stiele Probleme zu lenken.

Die spanis^ e Niederlage in Marokko.
Dz. Madrid . 4. Aua . (Savas .) Nach angeblichen Zsi-

Mnssmeldungen aus M -lilla soll die übrigens von den
spanischen Truppen geräumte N ad o : - S te l iung  von
kl>n Riffre veilen  besetz ! worden sein.

Dz. Madrid . 4. Aug . (Savav .) Der amtlich« Bericht
aus Melilla meldet ' Die Feuersbrunfte in ..der Ortschaft
N a t o r dauern an . Der Rauch macht es unmöglich, sich mit
Z - In an und Nrruit  zu verständigen . Der Bahnhof von
Zeluun und verschiedene andere Gebäude lieben IN Flammen.
Ssn letzte Nacht eingetroisenes Telegramm des Generals

meldet dab der Feind die Beschießung von
8 r r m j t wieder begonnen hat . Navaro hofft jedoch. ,ich
in der Stellung noch verteidigen zu können, wenn die non
ihm geforderten Verstärkungen nicht mehr allzu lange ani
ick7 warten lasten würden . Noch Fliegerbeobachtungen steht
die Kasbah von Zeluan in Flammen . Eine stärkere feind-
l !chc Abteilung soll stich in der Umgebung von Radar auf¬
halten

" " Nachdruck derboten.

' Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenst« ».

Erst als der Schein der Wagenlaternen auf dem
aasten Kies aufleuchtete , wurde er den Wagen gewahr,
und da hielt er auch schon unten am Tot . Helder kam
gerade noch zurecht , um zu sehen , wie Britta . von einem
Herrn unterstützt , ausstieg und hastig die Halle betrat.
Ihr Begleiter war noch einmal im Wagen verschwunden
und kam nun gleichfalls in die Halle , Fredy auf den
Armen , der sein schlaftrunkenes Köpfchen müde und zu¬
traulich an seine Schulter lehnte.

Es war Baron Sterndach.
Herder stand unbeweglich , den Blick starr auf Sttrn-

bach gerichtet . Er war blaß wie der Tod und seine
Augen funktelten wie Lichter . RA.f, , v,u nr

Britta erblickte ihn zuerst und erschrak sichtlich über
seinen unerwarteten Anblick . Sie hatte ihn oben im
Sveisesaal vermutet . . ^ r . .

Indes näherte sie sich ihm sofort und , sagte nach
kurzer Begrüßung : „Entschuldige , daß wir so spat
kommen , aber das Wetter überraschte uns in St.
Martin . Die andern benützten den Zug nach Mahren,
berg , uns aber verschaffte Baron Sternbach einen
Waaen und war dann noch so liebenswürdig , bis
Karolinenruhe mit uns zu fahren , damit wir wohl¬
behalten heimkämen ." « . . . „„„

Helder hörte nur heraus , daß Britta sich von den
andern getrennt und einen Teil des Abends allein mrt
Sternbach verbracht hatte , der ihren Ritter « «spielt - - .

Dunkel fühlte er . daß die Form erfordert hatte,
Eternbach für diesen Ritterdienst zu danken , ihn minde-

^A ^er keln^ Laut kam über seine blaffen , festge-
schlostenen Lippen . Und sein Blick bohrte sich noch immer
starr in Sternbachs erstauntes Gesicht.

Britta war erblaßt . Verstört sah sie von einem zum
andern . Dann , um der peinlichen Szene ein Ende zu
machen , nahm sie Sternbach rasch den Knaben ab und
nichts ihm di » Hand zum Abschied.

Wiesbadener Nachrichten.
Weitere Tarifveränderungen im Güterverkehr.
Mit Wirkung vom 1. August ist Nachtrag IV des deut¬

schen Eisenüabngütertarifs . Teil I , Abteilung 2 m Kraft ge¬
treten . der beachtliche Tarirveranderungen aufweilt . Zunächst
werden Getreide , und zwar Weizen , Roggen , Gerste, gerostet
und geglättet , sowie geröstete Graupen . Mal ^.^ kochfertige
Surwen . Suppenwürfel . Fleuckbrubwursel und duppenwurze
in die Liste A eingereibt . Euter dieser Art werden sonach
künftig bei Aufgabe als Wagenladung nur mit eniem Lade¬
gewicht von mindestens 10 000 Kilogramm bsrechnet. An¬
der Liste A wird gestrichen Sammelgut , und »war mit Gül¬
tigkeit vom 1. Oktober 1921 ab. Diese Auttarifierung ist sebr
zu bedauern . Sie ist ein Schlag gegen den
griffenen Sammellad ungs v e r kehr  der OveditWre.
Dan diese Tarisangelegenbeit der Allg«melnhe>t nicht gleich-
aiiXtiö iit, b^iDcilt b-et llniltßitb , töö öUlN
Frachtverteueiung eine Übergangszeit von 8 Wachen aewabtt
wird . Backwaren : Keks, Diazzot. Zwieback. Tilden aus dem
Verzeichnis der sperrigen Guter gestrichen. Verzeichnis
II . enthaltend di- ohne,Frächt ; u schl as  m bedeckten
Wagen zu befördernden Euter - wird durch folgend« ergänzt.
Fische wie in Ziffer 5 unter a und b der ermäßigten Eil¬
gutklasse genannt . Eetreid «. geröstet der Klasse » . gerostet«
Graupen . Heringe und Breitlinge ., Rübenmehl der Klaste; B.
kochfertige Suppen , supvenwurfel . Fleischbruhwurfel.
Suppenwürze und Zichorie . Sa mme lau tmird  auch ausi die¬
sem Verzeichnis gestrichen, hat also kunsttg einen Frachtzu
schlag von 10 Prozent bei bedeckter Beförderung zu tragen.
In das Verzeichnis der zur Beförderung in Kessel- oder an¬
deren Gefäßwagen zugelassenen Guter ist
genommen worden . Die ermäßigte  S t ü ckgu t f r g cht
genießen künitia : kochfertige Suppen . ^ °venwuriel Fleis » -brübwllrfeel , Suppenwürze , 'owie Terswaren (Nudeln.
Makkaroni ) . Marinierte Frscke genießen ln ber Zeit vom
1 . Avril bis 30 , Sevtembere eine ^ rachtermaßiming durch
Versetzung in die ermäßigte Eilgutklaste . Die Position . Feld-
und Gartenfrüchte der Klaüen » und 6 iner Gu^ reinteilung
erhalten eine vollkommene Neufassung. ^ Eack wird eine
Reibe der hierunter fallenden Erzeugnisse , der billigen
Klasse 6 eingereiht . Essig in Fallern mit einem Fallungs-
raum von mindestens 500 Litern ist in das Verzeichnis der
zur B̂eförderung in großräumigen ofienen W°gen zugelaüe-
nen Güter nersetzt worden Sauerkraut , auch Rubensm,er-
kraut , tarifiert künftig nach Klalle C sd' sber M . DieseTarifveränderungen zeigen das ersreullche Bestreben de
Reichsbahnverwaltung . die Fracht mehr als disber den
wirtschaftlichen Verbältnisten anzuvallen und durch Bewilli¬
gung von Ermäßigungen ans den Preisabbau im
Nahrungsmittelbandel einzuwirren.

— Eine Kinderhilfsaktion . Man schreibt uns : Das Ee-
werkschaitskartell Wiesbaden hat in seiner Sitzung vom
26 Juli l I beschlollen, zum Besten der, n 0 11 c 1denden
Kinder Mitteldeutschlands  eine Hilfsaktion in
di« Weae ,u leiten . An die Bevölkerung von Wiesbaden.
Stadt und Land , ergebt die dringende Bitte , dieses Hlllswerk
zu unterstützen durch Gewährung von ^ ldmttieln . Bereit¬
stellen von Quartieren uiw Bürger ! Es gilt den̂ ärmstender Armen zu helfen . Wer schnell bllst . bllft dovpen . ^ eoer.
der gewillt ist. ein Kind aus 4 bis 6 Wochen in Pil ««« »u
nehmen wird gebeten , dies in einer der dre , Meldestellen:
Gewerkschastshaus . Wiesbaden . WeNrikstraßelg (Busett ) .
Volksstimme (Mauritiusttraße ) oder Tagblattverlag (Lang¬
galle) zu melden . Cinzeichnungslisten für Geldbeträge liegen
in den genannten Stellen ebenfalls auf,

— Höchstpreise und ZLndbolzfteuer. Die Zündholz¬
industriegesellschaft gibt bekannt : Im „Reichswirtschaftsrat ist
che Aufhebung der Höckvstpreiie für Zündhölzer erörtert wor¬
den Während der Reichswirtschaftsrat dieser Aufhebung
zugestimmt bat . ist gleichzeitig beschlollen worden , die für
Zündhölzer von den Fabrikanten zu entrichtende Ümlage mit
Si * t auf bie wahrscheinlich im September zu «rwartende
Erhöhung der Zündwarensteuer nicht, fallen KJ
ist also mit einer Preisherabsetzung für Zündhölzer innach-
«ei Zeit nicht zu rechnen, vielmehr mit einer Preiserhöhung,
falls die neue Zündwarensteu «'- noch über das Doppelte der
jetzigen Steuer bmausgechen tollte.

— Ährenlesen . Die Ortsbauernschaften Blerstadt und
Dotzheim haben , nachdem di« Felder abgeerntet sind, be¬
schlosten. dieselben zum Ährenlesen freizugeben.

— Brennstossbetriigereien . Seit einiger Zeit mehren sich
bei der hiesigen Kriminalpolizei dl« Anzeigen über bei
Brennmaterialverkäuien verübte Schwindeleien Wue früher,
lind e« .auck iei?t totcb^t iutw Leute (wuhrsckelniuu imme^
vieielchn)̂ welche vorwiegend bei alleinstehenden Damen
erschcinenund ^ Sol ^ Kohlen ^ owi^ Briktts ^ẑ or^ r^ sr-

^ch danke Ihnen für den Freundschaftsdienst, , den
Sie mir geleistet haben , Baron !" sagte sie angefth .s
Seibers Unhöslichkeit vielleicht um einen Grad warmes
als sie sonst gesprochen hätte . „Hoffentlich kommen auch
Sie gut heim ! Gute Nacht ." ^ . ..

Gute Nacht , gnädige Fvau . . . gute Nacht , Fredy . ^
Sternbach verbeugte sich tadellos und filhrte Brittas
Hand an die Lippen . Der Hausherr schien für ihn nicht

^ >ann verließ er rasch die Halle . Mmi hörte dranbrn
den Wagenschlag zuklappen und die Räder des fort-
rollenden Wagens auf dem Kies knirschen.

Britta roar noch einen Augenblick unschlüssig stehen
geblieben . Dann nahm sie den Kuaben an der Hand,
sagte leise 7,Eutenacht " und huschte fluchtartig die

Jie g£ t 'eTWte Heider sich aus seiner Erstarrung
auf Mit zwei Sätzen hatte er Britta erngcholt und
vertrat ihr den Weg . „

Willst du dir nicht wenigstens so lange Zeit lasten,
bis Fredy sich so weit besonnen hat , seinem Vater Gute¬
nacht zu wünschen ? " sa« te er bebend , wahrend . s
drohend in seinen Augen aufblitzte . „So viel Anstand
und Rücksicht darf Ich ja doch fordern ? Verwirrt,
ängstlich , mit verstörtem Blick sah Britta zu ihm auf.

Verzeih , aber das Kind kann sich ja vor Schlaf
kaum aufrecht halten ! Fredy . . . gib deinem Papa die
Hand und sage hübsch Gutenacht !"

Der Knabe , dem in der Tat vor Müdigkeit die Augen
zusielen , gehorchte mechanisch.

Heider aber , vor Schmerz und Eifersucht nicht mehr
Herr seiner selbst , stieß die sich ihm matt entgegen-
streckenve Kinderhand brutal zurück.

Danke — wenn du nicht bester — und aus eigenem
Antrieb grüßen kannst , verzichte ich!"

Er trat dicht an Britta heran.
Dir aber verbiete ich in Zukunft derartige Aus¬

flüge . die nur Ärgernis erregen müsten und die Ge-
undheit des Knaben gefährden ! Kinder gehören am

Abend zeitig ins Bett und anständige Frauen in das

einbarten Preisen anbieten . Sie liefern au» »u d«r ve^sprochenen Zeit , immer aber , wie si» be leider verwaietem
Nachwiegen ergibt , ein viel geringeres Quantum , als es w
einbart und au » bereits ^ igbtt .worden ist. »e > v ^

also dringend gewarnt.
— Neue deutsche überdruckmarken. Die Neichsdruckerer

hat soeben neue Uberdruckmarken zu den Werten von 1.80 M.

lÄSilfeurfuÄVi . i " D I “fmmit dem Bild der Germania verwendet . Am oberen Rand
der Marke steht der Überdruck 3E

— Autodiebstabl . Während der Nacht auf vorgestern

aWBTf ® v«
Bis W "ff 'Ä ’Äwf
NW"JSfiÄ *3?  iS rÄKA
st̂ vertraulich behandelt werden , nimmt die Krrminal-
polizei Über die neu« „Deutsche Zeniral-
oolizeistelle zur Bekämpfung unzü» tigrr Bilder . Schriften
7nd ' Inserate -- in Berlin bat der Minsst-r Zmern denVolizeibebörden Mitteilung zugehen lallen . Ihr Arve .ts-
keld sind auch die Anzeigen , die Abortivmittel und Gegen¬
stände anÄn . die zu unzüchtigem Gebräu » bestimmt sind

aebören au» Anzeigen , die einen unzüchtigen Verkehr
be?weFn Die Stelle gehört zur Dritten Abteilung de
Pali,eivräsidlums . Die beteiligten . Behörden sollen , der
Zentralstelle geeignet « Gegenstände überweistn , !o wett sie
im eigenen Dienstgebrauch enibebrlich sind. Dies gilt insbe¬
sondere für die zur Vernichtung bestimmten , unzüchtigen
Preßerzeugnisie einschließlich der kinematoora pH lachen Filme.
m,ich lall die Stelle in Berlin von allen wichtigen Vorkomm .
nMen Kenntnis erbalten . Andererseits erteilt d' e Ä-ntra-
iieile allen öffentlichen Behörden des Reichs Nat und . ns-
hinh % \t ikt befugt direkt an alle in ihrem Arbett - gehi-
heieiliaten Behörden des Reichs Ettuchen tztzb. dlllträge zu
richten Dies gilt insbesondere für Anträge auf Einleitung
einer Untersuchung und Beschlagnahme. Die Telegramm-

adrelle Schon seit einiger Zeit M. wie in der
V Z " festgestellt wird , die umftürzende Bedeutungsande-

srÄÄRS .sr/M aji*
seine Vertiefungen in den rosigen Wangen und . wenn

»Ä a 6t
KL aia *ftÄ5 -'flÄL W

1 » as&sc «ä
E n^ n si» -in großer Vorteil , sein Dirndl andern lall .n.
Ganz schrecklich« Dinge kommen var ' man ..geht im Dirndl-
man kann sogar , was früher ausgefchlollen . war . si»
Dirndl kaufen und wenn «s einem nickst näßt , kann man e
nmiauichen Die gesegnete Mode der Stoffersparnis , der bis
jut Knieabnung kurzen Röcke und der lsrstigsn Ofienher^ r,bat diesen Ansgleick von Nord und Cud vaNzooen.
«gnxr » Hagen , daß die Norddeutschen ihr Land übeftchwem-
men Dafür überschwemmen sie Norddeiittchfand mit Dnnd ^
deren Sprache Ai.sdrucksart und Gemütsleben zwar W
immer ganz älvlerisch anmuten , deren äußerer Anblick aber

t^^ —^ DeÄich? demokratische Partei . Wegen der . grotzon
rzitze fallen die Versammlungen der Bezirksnereine m
Monat August nochmals ans . Über die Versammlungen
Monat September wird Näheres noch bekanntgegeben.

- Kirchlich«, . Am »schst-n S - nni- s . vormittag-, 10 Uhr. wird
der Lutherktrchr  wieder «in« Softpredigt gehalten.

Dorbertchte über Kunst , Vorträge und Verwandt «».
» Fr«n,i>iilchr « unftan,ft«Iinn, . Vom 8. i >, tt . Allgult linden ^

Reflden,-Theoirr V-rstoNnnqen des „TheZtr« dê Oeuvrê ^ mit^ ^

Haüs ^ des ^ Eatten . Danach , bitte , richte dich künftig.
Wenn du Gesellschaft haben willst , so findest du ne »
meiner Mutter und in meiner Kusine Hertha . An n-
halte dich, nicht an fremde Leute . Mein Haus
ein Taubenfchla « . in dem jeder aus - und einfUege»
kann nach Belieben , und d u sollst es nicht dazu mackh»'

^Er ^ hÄte schroff und kalt gesprochen . Jetzt wandte
er sich rasch um und entfernte sich, sem Zimmer auf

^ ^ ^ 'achlos starrte Britta ihm nach. Sie begriff
was ihn so in Zorn versetzt haben konnte aber sie Mi
verstanden , daß er sie ausschließlich aus die Echuichal
seiner Kusine anweisen wollte , und dagegen empörte M

Freundschaft ' mit dieser Frau ? Nach dem . was st»
heut « erfahren hatte ? Nie !!

XIV.
Britta dachte nicht daran , ihren Verkehr mit Nftlan^

Erkel aufzugeben , weil er auf Karolinenruhe mit w'a
liebigen Augen betrachtet wurde . ^ „ Rer-

Hatte sie früher schweigend gelitten unter der vg
einsamung und den tausend kleinen Demütigungen
sie im Haus ihres Gatten ausgesetzt war , erfüllten
plötzlich Trotz und Bitterkeit ihr Herz . r,e

Daß Heidere Herz einer andern gehörte , da »- V L
selbst ohne Liebe geheiratet — darein hatte sie W,, t
geben gehabt . Aber daß diese andere mit ihr u"
einem Dach leben sollte , empörte Britta namenlos.

Wie kam sie dazu , sich in diesem schmähliche"
eine so demütigende Rolle aufnötigen zu lassen -' *
es nicht genug , daß Heider ihr Leben zerstört , lhr
zertreten und sie unsäglich elend gemacht hatte -' ^ ^
genug , daß sie innerlich trotz allem nicht los kam
ihm . sondern Ihn genau so leidenschaftlich liebte wie
Tag ihrer Hochzeit ? , ^ _ -nc9f

Rein — ihm zürnte sie nicht ! Ahm vergab sie au
Für ihn wollte sie auch alles ertragen.

Aber für Frau von Kiesebrech empfand sie n,tv |
als ALlckeu und Verachtung.
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Euzanne Tespras statt . Freitag , den 5., und Samstag , den 8. August,
„Phaedra " non Racine . Sonntag , den 7., unn Dienstag , den 8. August,
„Die Pariserin " von Henry Becque und „Poil de Carotte " von Zules
Renard . Mittwoch , den 10., und Donnerstag , den 11. August, „Der
Schatt - nfilcher" von Jean Sarent . Zn diesem Stück spielt der Verfasser
selbst die Hauptrolle

Wiesbadener Dergnügnngsbühnen und Lichtspie!«.
* Di« Walhalla -Lichtspiele bringen diese Woche das große Film-

schauspiel .Üiebrstaumel " von Artur Lanisbcrger , in den Hauptrollen
Maria Zelenka . Margaret « Laaner und Conradt V- idt , außerdem da,
große May -Lultspiel . Die junge Mama ", versagt von Erwin Baron und
Zoe May mit Eva May in der Hauptrolle.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
Neue Maldbritnde.

ckpck. Bom tzochtaunu», 3 Aug. Am Sonntag brannte , wie berichtet,
auf dem Sandplaken eine große Waldslache nieder . — Bei KisppevN ent»
stand am Sonntag im Gemeindewald - in Brand , bei dem di« Hilstleistnng
durch die Tinwobner auch zu wünschen übrig ließ. Nicht nur , daß sich
die E-m- indomitglied -r in geringer Zahl an den Löscharbeiten beteiligten,
'»ndern auch von der Pflichtfeuerwehr sehlten nicht weniger al , IS Mann.

Brand eine» vüterzuxe ».
,rr . Selnh,rasen , .1. Aug. Vergangene Nacht brach plötzlich auf der

Strecke zwischen Haitz und Höchst auf einem Güterwagen Feuer aus . Der
Wagen enthielt Glühlampen und Brieskouverts . Es gelang , den Brand
auf den einzelnen Wagen zu beschränken,

Amtsentsetzung eine» Vürgermelslee,.
fpd . Mühlheim o. 4SI., 3. Aug. Wogen der unliebsamen Verkommt

pisse bei der L-bensmitteloert - ilung hat der Vürgermeilter Haßebruch
bin Amt niederlegen müssen. Der weitaus grüßte Teil der Einwohner,
schaft wünscht, haß da» Wahlrecht in die Hand der Gemeindemitglieder
g«l«K und nicht durch den Semeinderat ausgeüdt wird.

*

wo . Dotzheim. 4. Aug. Zu E h r e n f e l d h ü t - r n find noch be.
stellt werde » die Herren Wilhelm Höhn. Wilhelm DSrn , Adols Nlcolay,
Friedrich Nieolay , Friedr . Wintermeyer , Wilh . Winrermcyer , Wilhelm
Sommer , Ludwig Krleger jun. , Adolf Wagner und Karl Hcmmelmrnn.
— Der Friedhof  ist zum Besuch« bezw. zur Vornahme von Arbeiten
an den Gräbern geöffnet in den Monaten Mai bis einschlie-tzlich September
täglich von I bi« 8 Uhr nachmittags , in den Monaten November bi,
Februar einssyli-tzllch Dienstags und Donnerstags »an 2 bis 4 Uhr nach,
mittag », und in den Mvnate » März , April und Oktober Dienst rgs und
Donnerstags von 3 bis 3 Uhr nachmittags . In den übrigen Zeiten ist der
Friedhof geschlossen. Noch nicht schulentlallene» Kindern ist da« Betreten
de» Frtedhosrs nur in Begleitung Erwachsener gestattet.

Syorr.
Schwimmsport . /

Welch ein Bedürfnis die Wiedereröffnung de» August « »
Viktoria . Bade»  gewesen ist, zeigt außer der starken InansprE
»ahme de, Bade « di« groß« Anzahl der Schwimmunterricht Begehrenden.
Für den Unterricht ist ln Schwimmeister Stein ein erfahrener und be-
wihrter Fachmann gewonnen worden. Herr Stein , ehemaliger Seemann,
welcher schon vor dem Krieg im Augusta-Vikiaria -Bad unterrichtet hat,
hat aus Anregung de« Schwimmklubs eine aiißorst praktische Schwimm-
lehroorrichtung aaogedacht. Sie befindet hch schon im Gebrauch und er.
rnöglicht, zu gleicher Zeit eine Anzahl von Schwi,:.mschülern in diesem
Sport zu unterrichten , unter Bermeidung der so gefürchteten Unter-
tauchens. Das Verlangen nach gründlichem Schwimmunterricht ist ein
so großes , dag die alte Methode mit der Angel , die einem nebenbei
Immer schon das Warten lehrt«, nicht mehr ausrrichte . Di« neue Eln »-
richiung de» Herrn Stein , -Ine Art Schlepptau , hat die bestehende
Schwierigkelt in einfachster und praktischslei Weile beseitigt . Alle, die
Schwimmunterricht zu nehmen wünschen, seien hieraus hingcwiesen.

Athletik.
Der am verfkoffenen Sonntag in Main , st- ttg - fundenr Kreis-

'Fugendwettstreit de» zweiten Kreises de» deutschen Athletik ^- porroerbandes
l>°hm einen schönen Verlauf . Sehr zahlreich waren die jungen Athleten
«schienen, um sich im Weitkampf mit ihren ziemlich gleichalterigen Eport-
kaineraden zu messt» . Es machte einen schönen Eindruck, die Iv> bis 12)
Und 12- bi« 14) eigen  Schüler , welche, was Technik und Gewandtheit
«eitrifft, teils schon sehr gut ausgebildet waren , beim Ringen beobachten
!U können Ebenso uaren bei den Iünglingsklaslen ( bis 18 Jahre ) schcn
sehr respektaole Kräfte vertreten , man konnte daher beim Stemmen
(Schwungübungen) und Ringen , wie auch IN den leichtathletischen
Aungeu schon ziemlich heroorragrndc Leistungen sehen. Auch di- Zllgend-
Mannschaitskämpie (Musterriegen , Arbeiten und Tauziehens zeugten von
tzuter Schulung und fleißigem Training . Auch der Athlettk -Sportklub
«l h l e t i a Wiesbaden  ist bei dieser Gelegenheit zum erstenmal
«ll seiner Zöglings -Musterriege vor di - Öffentlichkeit getreten und hat
«it nur elueiN halben Punkt hinter dem ersten Preisträger (Oberstein)
den 2. Platz belegt . An Einzelerfolgcn sind «u oerzcichneii: Zögling »,
llasse A : Adolf Palst im Stemmen den 18. und im Ringen den 18. Preis,
stail Felkenhaner im Ringen den 18. Preis . Zoqlinqsklass« 8 : Alexander
kchiedhering im Stemmen den 18. Preis and im Ringen Wilhelm Pabft

5. Preis Zn der Schülerklasse (12- bis Itjährige ) erhielt Wilhelm
«lau den 5.  Preis im Ringen , ferner im Sa-Rteter -Laus Paul Holschuh
den 4. und Karl Müller den 7. Preis.

* Sportoerel » Wiesbaden — Germania Wiesbasen 8:8. Am Mittwoch¬
abend fand auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße das mit
Spannung erwartet « Zusamnrentresfen der hiesigen Lokalgegner statt.
Zehn Minuten nach Beginn de» Spieles setzte aber ein hestig - r Platz¬
regen ein , der das Spielfeld schlüpfrig und ein genaues Zusammenspielcn
unmöglich machte. Beide Parteien verlegt «» ssch insolgcdcisen mehr aus
ein Zerftörungaspiel . Zn Sportverein » Stürmerreihe scheint das gegen¬
seitige Sichversteben noch zu sehlen und ob die eigenartige Methode de»
neuen Mittcsstiirmers und Trainers (weites Zurückstehens dem geschlosscnce
Vorträgen eine» Angriffe» vurzuziehcn ist. wird die Zukunft lehren.
Da» unentschiedene Resultat ist lediglich auf die vorzügliche Arbeit beider
Verteidigungen (einschließlich de» Torhüters ) zurückzukühren.

* Turngeiollschast Wiesbaden . Bei dem am 31. Zuli in Nieder¬
walluf stattgesunoenen Verbandswettschwimmcn errang Frl . Erna Thiele
einen 1. und 2., sowie Frl . Ltti Schirl den t  Tieg . — Gelegentlich der
Zubiläumswettkämvie des Turik, und Sportvereins wurde Frl . Hannt
Weyer im Kugelstoßen mit 8.78 Meter 1. Siegerin , ebenso im Hochsprung,
Frl . Irene Hinko » hielt den 3. Preis.

Gerichlssaal.
Fo . Mllltärpcllzeigericht Wiesbaden . Eines Tages standen am

Mainzer Bahnhof der Heinrich Müller aus Mambach und der Zohcnn
Schäfer ebendaher . Ein Fremder gesellte iich zu den Heidin und als er
hörte , daß sse b. kihäfttgungslos seien, forderte er sse auf , mit nach Gries¬
heim zu fahren und auf den dortigen Schießsländen Blei zu suchen, wo¬
für stc pro Kilo 3 M. erholien sollten. Müller und Schäfer waren mit
dem Vorschlag einverstanden , verschasften sich Säcke und ein Sieb , holten
ihre Arbeitekleider und gingen dann alle nach Griesheim . Auf den
Schießstirnden zogen die beiden Arbeitskleidcr an . Dann ging '» an da»
Bleisuchen. Als sse ein Kilo Im Sack halten , erschien plötzlich die Een-
darmerie und nahm die Bleisucher fest. Beim Abtransport wurde ihnen
erlaubt , ihre Sonntag !kleider. die von ihrem Arbeitgeber bewacht wur¬
den, mitzunehmen . Außerdem interessiert « man ssch für den Dritten.
Der Arbeitgeber aber war inzwischen mit den Kleidern spurlos ver¬
schwunden. Da» Gericht verurteilte heut , die Bleisucher zu je IS Tagen
Gefängnis . — Zn der Wirtschoft Kaiser in Biebrich a . Rh . gab es eines
Tages einen unliebsamen Austritt , als ein gewisser Slrasser dort , der
unmittelbar vorhrr in Wiesbaden eine Perion erstochen hatte , den
Wirtssohn Martin Kaiser bedrohte. Kaiser glaubt - ssch deshalb für die
Folge vorsehen zu müssen und knufte kurz darauf im Wiesbadener Ee-
werkschaftshuus einen Revolver mit fünf scharjen Patronen . Durch eine
am Landgericht Wiesbaden anhängig « Etrassaihe lam es heraus , daß
Kaiser im Besitz der Waffe war , woraus die Biebcicher Polizei den
Revolver und die Patronen beschlagnahmte. Wegen Vergehen gegen
die Bestimmungen der H E. Z. T . R. verurteilte nun das Gericht Kaiser
zu vier Monaten lSesängni».

Vermischtes.
* Ein 30l>iäbriges Stadtjubiläum . Mit einer großzügi¬

gen Feier wird die schleswig-hoisteinische Stadt Fried-
richstaüt.  wie in ..Niedersachsen" mitgeteilt wird, das 300-
lähnge Jubiläum ibrer Gründung begehen. Die Stadt , die
1621 von vertriebenen Holländern erbaut wurde, wird diesen
Gründungsvorgang in einem historischen Festzug darstellen.
Gm Zug vertriebener Holländer soll in einem Schiff am
Markt landen und von Herzog Friedrich III . empfangen wer¬
den. Die holländischen Trachten jener Zeit will man aus
Holland beziehen und hofti. da« auch das heutige Holland bei
dem Fest dieser seiner Tochtergriindung vertreten sein wird.

* Die wandernde Marmorbüste. Anläßlich der Verlobung
der Schau vielerin Lucl« Höflich — di « große Künstlerin
gedenkt sich mit ihrem Kollegen Emil Iannings  zu ver¬
mählen — lebt in Berliner « chauivielerkreisen ein Eeschichi-
chen wieder auf, das seinerzeit ganz im Verschwiegenen den
Weg von Mund zu Mund machte und viel belackl wurde.
Barnowsky. der Direktor des Lessing- und des Künstler-
tebaters, batte sich in den Kops gesetzt, die Höflich, für deren
Schauspielkunst er sehr viel übrig batte, für seine beiden
Theater zu gewinnen. Trotz aller Hartnäckigkeit scheiterten
indes seine Versuche an dem standhaften Widerspruch der
Neinbardtbübnen. Uber seine dergestalt ..unglückliche Liebe"
wurde Barnowsky viel geneckt. Eines Abends tauchte ge-
legentlich einer feuchtfröhlichen Gesellschaft in den Köpfen
der Schauspieler Krauß und Klopfer  der Gedanke aus.
man müsse dem unglücklichen Direktor für fein .schmerzens¬
reiches Entsagen Ersatz stbafsen. In alkoholfroher Stim¬
mung machten sich die beiden ans Werk, begaben sich ins
Foyer des Deutschen Theaicro, hoben die Marmorbüste der
Höflich, die dort neben anderen steinernen Prominenten in
stolzer Ruhe prangte, von ihrem Sockel und trugen sie selban¬
der in früher Morgenstunde in die Wohnung Varnowskys.
Der vielgebänfelte Direktor kam nach dem Aufstehen über
den steinernen East lehr ins Kopflchiitteln. tat aber das beste,
das er tun konnte: er fchw' eg und verhielt sich ganz so. als
sei nichts ge!ck>eben. erkundigte sich nicht einmal nach der Her¬
kunft des Kuckucksgeichenks und den ihm unbekannten Spen¬
dern. Im Deutschen Theater selbst wurde die Entführung
erst nach einem guten Vierteljahr bemerkt, dann aber um so
schwerer gebucht. Die Entwendung der Schauspielerinnen-

Abend im ssark.
Von Hugo Lerch(Hamburg).

„ Das zwischen dem Gebiieh versteckt liegend« Wärterhäus-
wkn. das den Beschauer mit seinen beiden Lukenfenstern
reails und links von der Tür tiefsinnig anglotzt, ist wegen
mnes Äußeren und seines Bewohners allein schon eine
Aantät. Der alte Gartenwärter, der die vom Staat ge-
"terte blaue, an der Stirnseite mit einem Silbersternchcn
«schmückt« Mütze trägt, woran ihn die Kinder als den „Wall-
Mnn erkennen, sitzt Stunde für Stunde vor der geöffneten
^ur feiner Holzhütle und bläst melancholisch und stoßweise

Pfeisenstummel Qualmsetzcn in die Lust. Dabei
Mchtet er mit der Zähigkeit des Alters die Fußpfad«, dle
W vor ihm in dt« Ferne schlängeln, und sieht er. daß ein
^oter diese überauert, so ist die Zeit zu rascher. ernster Tatk̂ vmmeir. Wie ein gespannter und plötzlich zurückschnellen-

«toßen kommt er von seinem tiefen Sitz emvor, macht ein
Laufschritte und schreit: ..Viecher, di will ick dat Uo-

^n-Rasen-lopen aslehrn!" Dabei bückt er sich raich, nimmt
M«n Stein auf. wirft und — verfehlt das Ziel zum Glück.
e ?** der Köter ist mit solcher Behandlungsweise nicht zu-
'" kden und bricht in ein wütigeMekläff aus.
»i« IX'** . der Aufpasser und der Köter, haben dann nochWeile miteinander zu tun. bis der Alte, den Kampf als
!^ »,chtslos aufgebcnd, nach der Hütte zurücktrollt, verfolgt

seinem immer ärger kläffenden Peiniger, der nun. nach¬
ts " er sich zu nabe an die Hütte herangewagt hat. wirklichcP Stein zwischen die Beine bekommt, worauf er den
iuy»>Mn Blumenbeete und den erst kürzlich besäten Rasen einer
ellUa zustrebt, in der er zu Hause zu sein scheint. Mißmutig
xieht der Alte die Spuren des Kampfes und des schnöden

fugs seines Feindes.
Und wenn er nach diesem sich täglich wiederholenden

ô vanz einzieht und wie ein armer Sünder gurr über die
r ' ' ' - - - - - - - — . - ~
i

mit dem Hund« aus der Villa in sein« Hütte

ftüc;

pW- um nach dem ausgestandenen Arger einen kräftigen
-.VUick aus der scegrünen Flasche zu nehmen, die. vor der

Welt versteckt hinter einem abgebrochenen Spaten ein
N^ Uchcs Dasein führt, so betrachtet er wohl zum tausendsten

iJ* reine Bilder, die die drei Wände des schmalen Jnnen-
zieren. Wir . mit unseren alltäglich eingestellten

j,sS lehcn zwo: nur wertlose Illustrationen aus allerlei
tini fluten : der ..Wallmann" aber, durch die Einsamkeit
^ngefühpt in di« höheren Künste der Phantasie, denkt an

2uaendiabre. glaubt aus manchen Bildern, die das
ta., ^ rlel>en in all seinem Glan» und feiner Vorfreude auf
viâ ben ersteben lassen, «tn« fast aus seinem Gedächtnis

^uwunden« Statt« wieder neu belebt »u leben, und

träumt , immer an seinem Pfeifchen saugend. ^>on guten und
bösen Tagen, bis ein Junge vor ihm steht, respektvoll zu ihm
aufsiebt und stotternd fragt: ..Herr Wallmann, wie viel ist
die Uhr?" Und der Angeredete muß sich vielleicht schon zum
soundsovielten Male gestehen, daß es mittlerweile, ohne daß
er daran denken mochte. Abend geworden und wieder ein
teurer Tag unwiederbringlich dahingegangen ist.

So . mit diesen obiloioobisch-ernsten Gedanken an den
allmächtigen und schnellen Laut der Zeit, schreitet er langsam
und gebückt den äußeren Weg. hinter den hohen Syringen-
büschen entlang, wo er über den schmalen Kanal auf die
Stadt blicken kann — und wo noch etwas Sonn« ist: goldner
Abendsonne schräges Eestrahle. Vom Kanal steigt ein grau¬
blauer Dunst herauf, und die Schieferdäck>er der Etagen¬
häuser leuchten aus der Ferne. Hier, in der roten Abend¬
sonne, findet er die ganze Gesellschaft beisammen, in die er.
dem Alter nach gerechnet, bineingehört. Sechs kümmerlich
lächelnde, aber weltklug nickende Greise sitzen da gebückt auf
einer Bank und bltcken, wenn ihnen nichts anderes einfällt,
betrübt auf die Krücke ihres von vieler Benutzung fchow
krummen Stockes. Di« oasien zueinander, der Handstock und
der Kerl : beide sind krumm und alt . Hinter, über und neben
ihnen blülien sommerabnungsvnll die Syringen und sprühen
einen süßcn Dust aus . der weithin über den Rasen schwebt
und die ihm begegnenden Menschen einlullt in ein heimliches,
lenzirobes Geträume, Schweigsam, mit flüchtigem und nicht
beachtetem Gruß letzt sich der Alte zu dem Alter , soricht dann
ein paar Worte »u seinem Nebenmann, während auf dem
nahen Svielvlatz das Toben immer schlimmer wird und bas
Kreischen immer lauter zu ihnen herüberichallt.

..Ick mutt woll mol hen und dat Görentüch tau Rauh
pietschen", meint der Alte und stampft seinen Stock in ven
Boden, um sich daran aufzurichten. Sein Nebenmann aber,
ein Alter, der den breitrandigen unförmigen Hut tief in den
Nacken geschoben bat und das bartumrandcte Gesicht gemüt¬
lich von der Sonn« bescheinen läßt, hält ihn zurück und be¬
merkt leichthin:

..Lat d« Gören sick doch mol uttoben. Bliv man sitten.
Jochen. Hier best du noch'n blltten Sünn ."

„Verdori. dat is 'n Iwores Amt", seufzt der alte Wäch¬
ter und läßt sich wieder auf die Dank fallen, daß die unge¬
fügen Knochen im Leibe krachen.

Mit langsam schleichender Zeit wird es immer dämm-
riger. blasier, grauer. Immer unbestimmter, verwischter,
konturenlöser fallen die breiten Schatten der noch vor kur¬
zem wie mit lieblichem Rot übergoffenen Bäum«. Der
Mückenschwarm ülrer dem Kiesweg wird immer umfang¬
reicher, und das Spiel scheint in seinen Einzelheiten immer
kenntlicher zu « erden. Bis ln das düster« Geäst einen Lin¬

buste drohte zu einer kleinen Sensation zu werden, Bevor
indes zu einer gerichtsoffiziellen Behandlung des Dieb¬

stahls kam, hatte sich die „steinerne Lucie" (io sprach inan
damals bereits von der fvurlos Verschwundenen) ganz im
geheimen wieder auf ihrem ordnungsmäßigen Plätzchen ein-
gefunden, Direktor Barnowsky hatte , als er hörte, im
Deutsckien Theater fei eine Marmorbüste entwendet worden,
das Geschenk jener Nacht, das noch immer in seiner Woh¬
nung lagerte und mit dem er sowieso nichts anzufangen
wutzte, in aller Stille , dafür aber nicht ohne Kosten, wieder
m das Foyer des Deutschen Theaters zursichchaffen lasten.
Dort thront die Büste der' angehenden Frau Iannings nochheute.

* Träume, die Geld einSringen. Die selige Pytbia und
die anderen Wahrsager oes Altertums , die aus Träumen
v>e Zukunft prophezeiten, haben den um Rat Fragenden
reiche Ovfergaban abgelockt und dadurch viel Geld verdient,
und auch heute noch ist sie Wnbrfagerei aus Träumen ein
einbringliches Geschäft. Aber nicht von diesen Gewinsten ans
Traumen, die mit dem Aberglauben derer, die nicht alle
werden, rechnen, soll hier die Rede sein, sondern von Sum-
men die die Erleuchtung im Traum Glücklichen wirklich in
den Schoß warf. Wir hören wohl ab und zu. daß jemand,
der eine Zahl geträumt hat. auf diese Elückszisfer in der
Lotterie fetzt und nun wirklich etwas gewinnt. Mancher hat
km Traum den Namen des Pferdes erfahren, das dann zum
Favoriten wurde, und Gelehrte haben im Traum schwierige
Probleme gelöst. Wie nutzbnng-nd sich ein glücklicher Ein¬
sall ,m Traum verwerten läßt, zeigt die Geschichte eines
Dleigicßers aus Bristol, die ein englisches Blatt erzählt.
Eines Nachts träumte feine Frau , ihr Mann mache Schrot.
>ndem er es von der Spitze eines hohen Turmes herabfallen
lasse, « ie sab diesen Vorgang so deutlich, daß sie darin einen
Fingerzeig erblickte, und erzählte ihrem Mann am anderen
Morgen den Traum ganz ausführlich. Der Bleigießer glaubte
zwar nicht an Träume, aber er beschäftigte sich weiter mit
der Idee und kam dadurch auf einen glücklichen Gedanken.
Er fand nämlich heraus, oaß sich rusgezeichuetes kleines
Sckrot Herstellen laste, wenn man geschmolzenes Blei durch
cin Sieb aus einer gewissen Höbe in Wasser gieße. Er ver¬
wertete diele Idee gewianhring.'nd und gestaltete sie zu einem
Patent au», für das ihm die stattliche Summe vcn 10 000
Pfund ausaezablt wuroo. Nun hofft er. daß feine Frau bald
svieder einmal etwas träumen svird. Dichter haben im
Traum nickst selten ihre glücklichsten Einfälle gehabt. Man
denke nur an Hebbel, an. Otto Ludwig und Keller, die ihr
Traumleben zu wundervolles Dichtungen zu gestalten wußten,
und unter den neuesten Poeten haben Isolde Kurz. Friedrich
Hachu. a. ihre Träume rusgezeichnet und sie so buchstäblich
zu Geld gemacht. Eins d?r schönsten englischen Gedickte, der
„Knbla Khan" van Eoleridar -ntstand aus einem Traum
Der Dichter las eine alte Reisib Schreibung und schlief in
seinem Stisbl ein. gerade, als er die Worte gelesen batte:
„Hier ließ Khan Kubla Knea Palast errichten und einen
stattlichen Garten ringsherum." Ec schlief einige Stunden
und träumte eine lange Neihe von wundervollen Visionen,
die er dann nach dem Erwachen in seinem Gedicht icstbielt.
Seinen größten Erfolg verdankte Horace Walvole einem
Traum. Dieser geistreiche Schriftsteller des 18. Jahrhunderts
bat einen vielgelelenen Ritterroman verfaßt ...Das Schloß
von Otrantot' . in dem die Stimmung und Phantastik der
Gotik zum erstenmal darg 'stollt wurde und das in gewisser
Hinsicht die romaatiicku Bewegung einleitet. Die Idee für
dieses in jener Zeit unerhörte und ganz neuartige Thema
kam ihm eines Morgens, als er plötzlich aus einem lebhaf¬
ten Traum erwachte. Das einzige, woran er sich noch er¬
innern konnte, svar -sin G-'-fübl des Grauens , als er in der
Halle eines alten Schlosses stand und auf der steinernen
Trevve plötzlich eine riesige gepanzorte Faust auftauchte. Aus
diesem Gefühl heraus schrieb;r den Roman, der gewaltiges
Aufsehen machte unv ihm viol Geld eintrug.

* Der Saphir in der Nase. Das New^Völker Publikum
ist in Aufregung Uder das slötz!ich-> Auftreten einer selt¬
samen Persönlichkeit, der Prinzessin Fatima . die sich selbst
als die Enkeltochter des verstocben' n Emir von Aigbanistan
bezeichnet. In ihrer Begleitung befindet sich der Prinz
Mohammed Walt Khan, der ebenfalls fein Heimatland
Afghanistan nennt, und sie gibt vor. daß sie nach Europa
reisen will, um dort ihre drei Söhne e-zieben zu lassen. Der
Prinz erklärt, er wolle eine Gesandtschaft von Afghanistan
in Washington einrichten. Die erotische Dame tritt in den
buntesten und kostbarsten Gewändern auf ' sie ist mit Schmuck
überladen und trägt sogar in ibrer Na!e einen weißen
Saphir , der daraus heroorl̂ uchtct. Merkwürdigerweise ist
bei den offiziellen Brköcden oon dem Vorhandensein so er¬
lauchter Persönlichkeiten in Afghanistan nichts bekannt. Dis
britische Gesandtschaft soll zwar ertlärt haben, daß die An¬
gaben der Prinzessin auf Richiigksit beruhen. Aber so weit
inan die Genealogie des afghanischen Herrscherhauses kennt,
ist ihre Herkunft doch in zirmliches Dunkel gebullt. Man
glaubt daher, daß es sich oi'-lleichl eher um die Reklame einer
findigen Kinmleselljchaft bandelt, zumal ja schon einmal das
New Parker Publikum auf diele Wci!e hereinyelegt worden
ist. und besonders Kluge machen darauf aufmerksam, daß Ser
Name der Prinzessin zugleich der einer beliebten Zigarette ist.

denbaums sieht man die lustigen Jnseckllein tanzen: jeder,
der den Weg benutzt, bleibt ein Weilchen stehen und betrach¬
tet bas sonderbare, bimmlisch-irohe Spiel : nur die Greislein
blicke» zu Boden, nicht aus den Jnlektenschwarmoder in das
gerötete, schlafende Gewölk am Himmel. Sie . die durch
arbeitsreiche und von barten Schicksalsfchlägen begrenzte
Lebensevochen gegangen sind, haben den Glauben an de»
Himmel, wo erst die schönsten Gärten blühen sollen, verloren.

Die Tatsache ist beachtenswert: daß abends die Kinder
immer lauter, die Greise immer stiller werden. Daraus ent¬
springt auch wohl die Disharmonie, die oft »wischen dem
Bater und dem Sohn besteht und der Ursprung ist von so
manchen Zwistigkeiten. Jedesmal , wenn die Sonne schlafen
geht und ihre letzten goldenen Strahlen auf den kummer¬
vollen Antlitzen der Greise ruhen, während hinter den Alten
die Kinder immer lustiger werden, kommt mir der Gedanke"
oon der Baterfeindschait in den Sinn , und ich bedaure es
tief, daß ich. als ich vor nunmehr langer Zeit meinen kranken
bilfsbedünftigen Vater drerher. an diese abendsonnige Bain
führen durfte, nicht mit ihm stille gewesen bin. . . .

Wenn es Abend wird am Kanal und rechts und links
zwiickicn den dunklen Bäumen die weißen Lichter der Stra¬
ßenlaternen aufflammen, während das Stückchen Grasland
mit Siräuchern und Blumenbeeten in Dämmerschleiernda»
liegt, übcrkommt den Mensckren die Erinnerung an vergan¬
gene Tage, und es ist ihm. als reden die Ereile , wenn er.
horchend, auf die abendlichen Stimmen, an ihrer Bank vor¬
überschleicht. oon seiner Schuld, als zeigen- sie mit dem
Finger aus den Dahinichreitcnd-en.

Die Kinder, die, von dem Wartemädchen verlasien. nun
in ihrem Spiel den Höhepunkt erreicht haben, springen von
einer Dank auf dir andere, kriechen in das abendfeuchte Ge¬
büsch und verstecken sich in der bildergeschmückten Wärterbude,
wobei sie die sorglich gehütete Kümmelslasche umstoßen. Sie
treiben es fäslietzlich so aig. daß das Kindermädchen seinen
Schatz, einen Schlächtergesellen, verlasien Und die Kinder zu
sich heranrusen muß. Sand in Sand gehen sie durch den
Abend, und um ihren Beschästigungstriebnur etwas zu bän¬
digen. zählen sie die Laternen, die ihren Weg bis an die Tür
des Haules bclcuchtcn. Die Alten haben indessen noch Zeit:
sie bleiben so lange sitzen, bis es ganz finster, ganz einsam
geworden ist. Dann tappen sie. immer still vor sich nieder¬
blickend. aus dem bläulich schimmernden Schlangenweg zwi¬
schen Buick und Baum und weißlich übergossenem Gras ibrer
Wohnung zu. ..to de jungen LUd". wie sie unter sich ihr«
Kinder bezeichnen. Ihr Abschied voneinander ist ein schwa¬
ches. kaum merkliches Kopfnicken, das von Abend zu Abend
immer schwächer wird, bis sich die Toten in ihren Gärten
überhaupt nicht mehr begrüßen und nickt mehr verabichieden.
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Neues aus aller Welt.
Ein schweres Gewitter über Berlin , ilbcr Berlin und

Umgebung ging am Mittwochabend ein schweres Gewitter
nieder , das beitigen Regen und etwas Abkühlung brachte.
Der Blitz schlug an mehreren Stellen ein . so auch in das
Valais des Prinzen Friedrich Leovold am Wilhelmsvlatz . in
dem die Vresteabteilnag Ser R nchsregierung untsrgebracht
stt. Der Blitz verursachte Kurzschlüsse in den elektrischen
Leitungen im Gebäude . Auch die telegraphischen Avvarate
muhten auher Betrieb gesetzt werden.

Der Turm des Rathauses in Halle durch Blitzschlag zer¬
stört. Während eines kräftigen Gewitters am Mittwoch , das
ansehnliche Regenmengen brachte, schlug der Blitz an mehreren
Stellen in den Turm des Ratbauies in Halle a. d. S . ein.
Der Turm geriet in kurzer Zeit in Flammen . Obgleich die
Feuerwehr soforr zur Stelle war . gelang es nicht, den Turm
zu retten . Dieser stürzte rin uns beschädigte auch das Dach
des Rathauses . Die Feuerwehr konnte das weitere llmstch-
greifen des Feuers verhindern.

2m Eisenbahnzuge erstochen. Eine aufsehenerregende
Bluttat bat sich, wie wir schon im Donnerstag -Morgenblatt
kurz gemeldet haben , auf der Strecke Zinten -Wormditt (Ost¬
preußen ) ereignet . In rinem Abieil zweiter Klasse erstach
der in Zinten beheimatete Schuhmachermeister Prevel seine
Geliebte , die in einem Königsberger Restaurant bedienstete
Kellnerin Lotte Langankr aus Königsberg . Der Mörder,
der verheiratet ist. lebt mit seiner Frau in Unfriedens er ist
86 Jahre alt . Mit der Langanke unterhielt er schon seit
längerer Zeit ein Liebesverhältnis , das schlienlich. wie in
vielen solchen Fällen , zu einem ..Krack" führte , in dessen Bex-
loufe das Mädchen ihn aufforserte , ste zunächst zu erstechen,
dann solle er sich selber eine Kugel in den Kopf schieben. Bei
keiner Vernehmung gab der Mörder an . dab er die Tat mit
Lieber Kaltblütigkeit ausgeführt . ihm dann aber der Mut
gefeblt habe, sich selber das Leben zu nehmen, wie seine Ge¬
liebte es verlangte . Da die Ermordete . die zur Abrechnung
nach Wormditt gekommen war . einen gröberen Geldbetrag
bei sich führt » erschien ein Raubmord nicht ganz ausge¬
schlossen Dock hat sich der Mörder , als der Zug den Babn-
hof in Wormditt erreicht hatte , dann selber dem Fahrdienst¬
leiter zur Verhaftung gestellt.

2 » dem Millronrn -Konkurs August Thyssen Sohn , der
seit mehr als lll Jahren die Öffentlichkeit beschäftigt und
>m Mittelpunkt des bekannten Thyffenschen Familienkonflik-
,cs stebt. scheint nach einer Meldung des ..Derl . Lok.-Anz."
der Abickluh nun unmittelbar beoorzustehen. Am 12. August
findet vor dem Konkursgrrrcht Berlin -Mitte die Verhand¬
lung mit den Gläubigern statt über den Zwangsvergleichs¬
vorschlag des jungen Tbosten . wonach den Gläubigern eine
büvrozentige Quote angeboten wiro . für die Thyssen sen. bis
zu 40 Prozent bürgt . Da einerseits der Eläuhigerausfchub
sich bereits einstimmig für Annahme dieses Vorschlages aus¬
gesprochen bat . andererseits das Gericht zu erkennen gegeben
haben soll da « es diesen Vergleich zulassen werde , und da
Thyssen sen. sein Einverständnis ebenfalls erklärt bat . io
scheint damit die ..Affäre Thyssen" ihrem Ende entgegenzu¬
geben.

Ein Ei 70 Pfennig . Im Bayerischen Wald ist der Eier-
vreis von verschiedenen Bezirksämtern auf 7V Pfennig fest¬
gesetzt worden . Gegen überbietende Händler und Aufkäufer
wird rücksichtslos vorgegangen.

Die Unterschlagungen im anhaltischen Münzkabinett.
Die Gattin des durch Selbstmord aus dem Leben geschiedenen

,Dr . Mann ist ihrem Gatten in den Tod gefolgt . Sie bat sich
gleichfalls vergiftet . Im Destauer Münzkabinett werden
etwa 600 Münzen vermiht . darunter unersetzbare Prunkstücke
in Gold aus dem Besitz der Kaiserin Katharina II .. der ehe¬
maligen Prinzessin von Anhalt -Zerbst. Die Unterschlagungen
wurden dadurch aufgedeckt. da » ein Student in Salle Münzen
auslteaen lab . van denen bekannt ist. daß ste sich einzig und
allein im Besitz des Destauer Münzkobinetts befinden.

Den Spielkameraden ermordet . Ein feit mehreren Tagen
vermißter löjäbriger Junge ist im Walde bei Marl mit dem
Kovi nach unten erbäv.gt aufgefunden worden . Unter dem
Verdacht , feinen Spielgefährten im Verlause eines Wort¬
wechsels erschlagen und erhängt ZU haben , wurde ein 13-
iähriger Junge verhaftet.

Opfer der Berge . Bei einer Bergtour im Blümbacktale
ist die Fachlehrerin Begemann aus Minstetten bei Hamburg
verunglückt. Sie stürzte im Steinernen Meer vor den Augen
ihrer Schwester etwa 200 Meter tief ab.

Giftschlangen als Oviumfchmuqgler . Der letzte Trick der
chinesischen Oviumschmuggler bestand darin , dab an Bord
eines Dampfers , der von Wuckau nach Hongkong abging . 60
grobe giftige Schlangen in Körben transportiert wurden.
Die Schmuggler hatten gehofft , daß diese gefährlichen In¬
sassen die Körbe vor weiterer Untersuchung schützen würden.
?>s-l aber trotzdem nachaeforsch: wurde , fand man unter den
Schlangen grobe Mengen Opium.

Wtarmluhe Geschworene und Eattenmördernmen in Ohro.
Der ..New Aork Herald " berichtet , dab im vergangenen Jabre
im Staate Obio 28 Ehemänner von ihren Frauen ermordet
wurden , und dab 25 von diesen Gattenmörderinnen von der
Jury freigesorochcn wurden . Das Blatt verlangt , dab ZU denShworenengerichten.dir solche Fälle zu beurteilen haben,edingt weibliche Geschworene zugezogen werden , weil die

Männer gegen die Tränen und das Augsnspiel dieser Tiger¬
katzen" zu wenig gefeit seien. All diese Mörderinnen be-
bauvteten . die Tötung nur in der Verteidigung gegen An¬
griffe auf ib: eigenes Leben begangen , zu haben , wahrend
die Verhandlungen ergaben , dab wohl die Frauen , mmt aber
die getöteten Männer im Besitze von Revolvern waren.
Obio. das die Wiege der amerikanischen Präsidenten sei
mäste unbedingt Schritte tun . um den schlimmen Rut zu be¬
seitigen. in den es durch die Freiivreckung der Eatten-
mörderinnen gekommen sei. „ _ „ . . .

Bei 55 Grad Hirze — erfroren . Aus New York unro der
..Vost. Ztg ." gemeldet . Die Hitze herrscht ununterbrochen
weiter trotz schwerer Gewitter , in deren Verlaufe mebrere
Personen durch Blitzschlag getötet wurden . Gleichzeitig wird
ein Verbrechen gemeldet , das einer gewissen Eigenart mctu
entbehrt Diebe , die einen Eishändler ausvlundeiten . sperr¬
ten ihn in seinen Eiskeller ein . wo er am andern Morsen
erfroren aufgefunden wurde . , . _ . ~

Ein drahtloses Begräbnis . Auf dem Dampfer ..Car-
mania ". der sich auf hoher See zwischen New Vor! und Liver¬
pool befand , trat von dem Dampfer „Canadian Travver
der von Montreal nach Antwerpen fuhr , folgende drahtlose
Anfrage ein : „Können Sie uns das Zeremoniell für Bearab-
iäs auf hoher See geben?" Ein Heizer des kanadischen
Damvfers war gestorben, seine Leicke sollte versenkt werden
aber niemand an Bord kannte die Gebete , die für diesen « ft
vorgeschrieben waren Die „Earmama sandte sofort den ge¬
wünschten Tert . und die Trauerfeier fand gleichzeitig auf
dem kanadischen Sckifs statt , wo der Text direkt von dem
drahtlosen Emviangsavvarat abgelesen wurde . Nach Verlauf
einer Stunde , nachdem oer Telegraphist der „Earmama
feine Arbeit begonnen batte , war die Leiche des armen Hei¬
zers vorschriftsmäbig versenkt.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin, . 4. August . Drahtlicha Aus ja 'ul ungsn ftr
2 517 55 R. für 100 Gulden

607 65 8. . 100 Franken
” 100 Kronen
" 100 Kronen

100 Kronen
lOOFinn. Airr

. 10# Lira
. 1pfd . Starliaj
! 1 Dollar

100 Frankl«
100 Frank ««
100 PessUi

. 100 Krone«

. 100 Krona«
- 100 Krane«
. 103 Krone«
„ 100 noin . Mark
„ 100 Lei | |

Holland. 2512 .45 G. Mk.
Belgien. . . . . #06 .35 G. _
Norwegen . . . 1041 .45 G. „ 1043 .55 3.Dänemark. . . 1258 .70 G. . 1259 .30 B.
Schweden . . . 1675 .80 G. 1679 .29 a
Finnland. . . . 124 .85 G. „ 1*5.15 a
Italien . 347 .15 G. . S47.85 a
London. . . . . 223 .70 G. . - 94 20 &
New-York . . . 62.28 G. „ %Paris . 629 .35 G. „ 6S0.6S a
Schwei* . . . . 1354 .80 G. „ 1857.70 a
Spanien . . . . 1047 .95 G. . 1050 .05 a
Wien alte . . . — G. . —e- B.

» D.Oe. . . 8 93 G. , 8.37 B.
Prag . 103 .10 G. „ 103.40 B.
Budapest. . . . 20 .27 G. . 20.33 B.Polen. . 4 .20 G. . 4.25 B.
Bukarest» » « , ?? 103 *50 G. „ 103 — *•*

Banken und Geldmarkt.
* Überzahlungen ani das Reichsnotopfer durch Hin¬

gabe von Reichsanleihen. Wenn au! das Reichsnotopfer
Anleihestücke oder Schuldfordenmgen des Deutschen
Reichs in einem höheren Gesamtannahmewert in Zahlung
eeöeben worden sind, als das zu begleichende Notopfer
beträgt, soll nach § 45 Abs. 8 der Ausfülirungsbos.üm-
mungen zum Gesetz über das Reichsnotopfer die Rückgabe
der zuviel gezahlten Reträge (Überzahlungen! nach Maß¬
trabe des Rundschreibens des Reichskanzlers (Reichsschatz¬
amt) vom 19. September 1917 — UI 6799 — erfolgen. Hier¬
nach sollen den Steuerpflichtigen Anleihestücke in einem
den Betrag der Überzahlung voll deckenden Annahmewert
ausgereiebt werden Soweit dies nicht möglich ist. sollen
Anleihestücke in ehern den Betrag der Überzahlung tun¬
lichst gering übersteigenden Annahme wert ausgereicht
werden, und zwar gegen bare Zahlung des übersteigenden
Betrags durch den Steuerpflichtigen . Im letzteren Falle
ergeben sich in Anbetracht des nicht unerheblichen Rück¬
ganges des Börsenkurses der deutschen Reichsanleihen
beim Reichsnotopfer in allen den Fällen unbillige Härten,
in denen es sich um Steuerpflichtige handelt, die erst
durch 5 9 des Gesetzes , betreffend die beschleunigt? Ver¬
anlagung und Erhebung des Reichsnotopfers vom 22. Dez.
1920. steuerfrei geworden sind, die Anleihen aber bereits
vor der Verkündung dieses Gesetzes hingegeben haben.
Diese Fälle werden die weitaus überwiegende Zahl der
Überzahlungen beim Reichsnotopfer bilden. Aber auch
bei den übrigen Überzahlungen wird es sich nur in
seltenen Fällen um absichtlich bewirkte Überzahlungen
handeln. Denn die Steuerpflichtigen haben aus der be¬
gründeten Befürchtung heraus, daß die im 4 43, Abs. 1
und 6 NOG. vorgesehenen Fristen nicht verlängert würden,
die Anleihen bereits vor der Zustellung des einstweiligen
Steuerbescheids hingegeben . Die hierbei bewirkten
Überzahlungen werden entgegen <ler Absicht der Stauer-
pflichtieen lediglich aus dem Umstande heraus entstanden
sein, daß ihnen die Höhe des zu entrichtenden Notopfers
nicht genau bekannt war- Zur Vermeidung unbilliger
Härten hat der Reichsminister der Finanzen
bestimmt, dai die Beseitigung von Überzahlungen beim

Reichsnotopfer nicht entsprechend deni oben bezoichuetea
Rundschreiben vom 19. September 1917, sondern auf dem
für Ermäßigungen im Rechtsmittelverfahren yorge-
schriebenen -Wege (§ 45 Abs . 1 bis 7 Ausf. Best, zum NOG.)
erfolgt

Industrie und Handel
* Die Aussichten der NährmitteUinlustrio . In der in

Kassel abgehaltene -n Generalversammlung der II o he n-
loheschen  N ä h r m i11 e 1f a b r i k e n-  Ai. - 1G. äußerte
sich die Verwaltung über die Aussichten und me --age des
Nährmittelgeschäftes wenig zuversichtlich . Da die G e -
treideversergunff  iür die kommende Ernte noch
keine vollständige Freigabe des Getreides vorsieht , \£erde
allgemein damit gerechnet , daß das neue InJandsetreide
sich verhältnismäßig rasch den Weltmarktpreisen an¬
gleichen werde . Dies bedeute aber infolge des recht un¬
günstigen Währungsstandei unseres Geldes eine unge¬
heure Verteuerung für Stadt und Land, Diese Verteuerung
werde nach Ansicht der Verwaltung der Gesellschaft erroße
Hemmungen für den Absatz der Fabrikate der Gesellschaft
bringen . Sie war ohnehin , auf den Jahresdurchschnitt be¬
rechnet . nur schwach beschäftigt und einzelne Abteilungen
standen längere Zeit hindurch still . Die Generalversamm¬
lung beschloß , auf das inzwischen von 2 250 000 M. auf
4 575 000 M. erhöhte Aktienkapital eine Dividende ! von
wieder 10 Proz . zu verteilen . 100 000 M. einem \Verk-
erhattun ^skonto zu überweisen , das neu eingerichtet wird,
und 18 970 M. (108 833 M- i . V.) auf neue Rechnung vor-
zutragen

* Absatzsteigerung beim Zinkycrband . Die Zink¬
hütte®Vereinigung wird am 24- d. M. in Berlin eine Sitzung
abhalten . in welcher über die Geschäftslage ausführliche
Mitteilungen gemacht werden sollen . Der Absatz hat in
letzter Zeit eine Belebung erfahren . Die Frage der Zink¬
ausfuhr dürfte eine neue Regelung erfahren , nachdem die
Zinkhütten Vereinigung sieh angesichts der Sanktionen beim
Export äußerste Beschränkung auferlegt hatte . Eine Preis¬
festsetzung für bestimmte Fristen kommt , bei der .Zink¬
hüttenvereinigung nicht mehr in Betracht , die Preise richten
sich nach den Londoner Notierungen.

wd. Vorsicht bei Verkäufen nach Bulgarien . Nach einer
Mitteilung an die Wiener Kaufmannschaft herrscht zurzeit
in Bulgarien infolge der verfallenen innerpolitischen Ver¬
hältnisse eine große Kaufkrise - Die deutschen lirrneti
werden zur Versendun " nach Bulgarien auf Konsignatic'a
oder auch nur gegen Teilzahlung , wobei etwa die Hälfte
der Waren bei Ankunft in Bulgarien bezahlt werden soll,
gewarnt . Es sind Fälle gemeldet worden , wo fast kein
einziger seine Verpflichtungen eiugelöst hat

Weinbau und Weinhandel.
m. Vom Mittelrhcin . 3. Aue . Der Wunsch nach aus¬

giebigem Regen ist allgemein , denn bereits werden di«
Blätter der Reben gelb und die Trauben kommen anschei¬
nend nicht so recht voran . Im übrigen stehen die Reben
ia günstig , ln den Seitentälern liegt noch ziemlich Wem
und nicht nur 1920er. sondern auch noch 1919er Die Zahl
der Abschlüsse war während der ganzen verflossenen
Monate gering . Verlangt werden für dafe Fuder 1920er
13000 bis 16 000 M.

Verkehrswesen.
* Hamburgs Seeverkehr int Juli . Gegenüber dem

Vormonat war eine ganz außerordentliche Zu¬
nahme  des Handels -Seeschiffsverkehrs zu verzeichnen.
Es sind angekommen : 809 Handelsschiffe mit 887 588 Netto-
Reg.-To. gegen 612 Schiffe mit 588 444 Netto-Reg.-To. im
Juni und 1447 Handelsschiffe mit 1271752 Netto Reg -To_
im Juli 1913 Abgegangon sind : 906 Schiffe mit 8081»
Netto-Re^.- l’o. gegen 710 mit 650 840 Netto-Reg.-To. im
Vormonat , und 1744 Schiffe mit 1316 101 Netto-Reg.-To irf
Juli 1913.

Erhältlich in eilen einschlägigen Geschäften.
Fabrikanten : Otto Units G. m. b. H., Berlin -Tempelhot.

F116

Di« Ul»rgew-Lursa ht umfaßt 8 Seit «».__
©auptidjrtftlciter : H. Stfifdj.

«verantwortlich fflr Len politischen Teil : H. Lekisch;  für de«
hcltunasteil : 3 . SB. : H. L e lisch : für den iolalen und provinziellen Tel»
soune Lerichrosaal und Handel : W . Etz: für die An, « gen uno Reklame«

H. Dorn auf,  sämtlich in Wiervaden.
Druck u . Verlag der L. S che llen b er g'schen Hofbuchdruckerei in Wierbade «.

Sprechstunde der Schriftleitung ir dir i Uhr.

toss Hache.
Inh . :

flax Helfferidi
Taunusstr . 2

Bei Krampfadern
geschwollenen Beinen, verdickten und schwachen Gelenken, sind meine ans

"Sfln Gummistrümpfe .«
unentbehrlich . — Alle Arten elastischer Wickelbinden . — Weibliche Bedienung.
Tel . 227 u . 6527 TeS. 227 m. 6527^

Seidenhaus Marchand
Langgasse 42.

Samstag , den 6. August, abends:

Schluß "M8
unseres bekannt billigen

Resteverkaufs.
762

Sdiul -Sliefefl
iiiiuuiiiliiiiiiiuniiiiuiiiniiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiii mimiiunuili

zum Schulanfang.
Sie sparen viel Geld in unserm

Sommer - Ausverkauf ;
Roßchevr .-Schnürstiefel . . . 27/33 Paar 40.—» ^
Rindbox -Schnürstiefel . . . Paar 68.— u . 58.-—
Braune Schnürstiefel 27/35 . Paar 68.- »
Slrapazier -Schnürstiefel 31/35 68.—, 27/30 58.-n»
Rindbox -Schnürstiefel 31/35 75.—, 22/30 78.—
Ia Tuttlinger Schnürstiefel 31/33 89.-—, 23/30 85.—
Ia Mastbox -Schnürstlefel 31/35 98.—, 23/30 94,—

Halten Sie die Gelegenheit (estl

Srfrah - Kahn
Blelehstraßo 11 WIESBADEN Wellriwstr . 26.

IWW*  u. PcheMd.
Scmte Aufarb . n, Betten
wird gut u. billig aus-
geführt . Faller . Rhein«
Uralte SS WeMaUcch

Handkoffer,  .
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren -
neues tarttmonin größter Auswahl.  2/

A, iAUjchertt Baulbrunnemtr.  ck»
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[ WeMOste)
f  Weibliche Pe rs onen )

^Kmlfmgnngches Personals

Keufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Tüchtige

Mpffii
su baldig . Eintritt ges

Lolsmann u. Svecht.
Eonlinstrabe 8.
Telmbon 28 27

Kraulein für Ädressen-
schreiben u. techn. Betrieb
gesucht. Selbstgeschr. Off.
mit Gehaltsansvrüchen u.
D. 828 an den Taabl .-Vl.

Mir fiaütoemi
welche su Sause schlafen
kann, für Metzgerei ges.
Off. mit Eebaltsansprück.
u. D. 832 Tagbl .-Verlag.

Jüngere branchekundige

VMW
gesucht.

Ms S« RS
«anggasse 28

Äe Mm\m
17—19 Jahre alt f. feine
Parfümerie gejucht.

Kühner u Jaeobi.
Taunusstraste 4.

Verkäussrinnen
für Trinihallen gesucht.
Kaution erforderlich.

. Karl Loch.
Dotzheiiner Strasse 109.

AlMW
Toditer achtbarer Kam-
mit gutem Schulzeuams.
lucht Juwelier - Geschäft.
Eintritt sofort. Vorstell,
zwischen 12 und 1 Uhr.
Wo? zu erfragen im
Taabl .-Verlag _̂ Ey

Ü’Efi. Lehrfräulein
für feine Parfümerie bei
ioioriia . Vergütung «es.

Kästner u. Jacohi.
Taunusnrabe 4.

( EewerSlf-öes Personal)

Putz-Direktrice
oder

Nssüe1. tiUWm
für feinen Vutz gesucht.

Bl . Schräder.
Lanaaasse 5._

I.M!sn»uni
MarÄinnsn
für dauernd sofort gesucht

Wirth-Büchner
Wilhelmstrabe 40.

, !W. MMe«
sofort gesucht. W Schrrv.

hLsu nuastrabe 19.

SekuÄt
- -^- LchürnborMrabe, ?,
Wuchtige gewandteEinlegerinnen
f Tiegel - u. Schnellvresse
»um sofortigen Eintritt
gesucht.
--soh. Ältschaffner Nachf.

Lwalbacker Strabe 45.
Kinderfräul.

gebildet nickt u . 25 Jahr.
3u einj . Kind tagsiib

selucht. Offert , u. S . 830
MzdLLLaM ^LerlaL_.dur selbständ. Cuhntna
S!n«s kl Sauskmds (drei
grienen ) tüchtigePttivrllilHle'it gesuP,
W Erfahrung in Kinder-
vflege hat . Gut . Geyil!

fam .-Anschl. Silfe für
übe Arbeiten Vorhand.

. . oder
ter eine gute

Köchin
«Jfttiu von Kaufmann.
^onnenberger Strabe 48.

Äücht. morgens 3 Std -,
? ' ttags 2 Std . Melden
SPn 10—ii u. 3—4 Uhr.

foftrehe 28. 2
ütL'LllieiilmaWen

V. }5. Aua v. Eben ges.^tiser ^ , r iedr.-Nma 4L. 2.

Tüchtiges sauberes
Alleinmädchen W

bei Hohem Lohn und
guter Behandlung in M
Dauerstell. <Putzfrau M

U vorh., Wäsche auß d. ^
R Hause) z. 15.Aug. ges. Z
^ Biktoriastr. 35, pari , jp
GZ ‘

Zuverl . Alleinmädchen
pci. Kein. Weber «. 11.
Allein Mädchen
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gesucht Dotz-
heim-r Str . 43. 1 links,_

Solid . AileiumNchen.
welches kochen kann. ge).
Blnmenstrasse 7. 1.

vor 15. Ans . ges. Kaiser-
Kriedrich-Ri"na 45. 3.

Zuverl . Alleinmädchen,
das gut kochen kann, ge¬
sucht. Wäsche ausserhalb
Luise Fuchs. Wellritz-
stiasse 36. Laden
Ehrliches Mädchen
das Kochen. Waschen und
alle Sausarbeiten verst..
sofort oder 15. 8. gesucht.
Sober Lohn. Kein Laden-
vutzen. Metzgerei Hirsch.
LK W . T -ro iie ?.

Zrmmerm. n . Küchenm.
ges. Hotel Adler . Badbauz

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.

ausb . lof. aes. Zeunniskr
g »ieistereitr ._28/2-

Eln tlid' t. suucrl . Mlem-
mädchen sum 15. August
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung . Frau Volk,
Seerobenstrabe .30
llLlll). vlkM. iiRi
in allen Hausarbeiten er-
fabHn . auf sofort gesuchtBabnbohtrabe 2 1 rechts.
-reibst. Mädch. od. Iran

für kl. Haushalt gesucht.
Näh . Kellerstrab e 4. 3.

in Villenhaushalt , sowie
Stundenfrau für vormitt.
gesucht Martinstr abe 16.

- - - TürGesucht etn Mädchen
oder Witwe ohne Kinder
im Alter von 40 bis
45 Jahren , bei kinder¬
losen Leuten . Betrrifende
mub Flicken u. Ausüessern
können. Frau Egener,
Sliedcrwaldstr . 5. Garten-
baus Part , links
RkeVW lafea
welches auch nähen kann,
gesucht Albrechtstrasse 2.
Laden.
A \mml  lansljült

(4-Z.-Wohn .) wird eine
fleissige ehrt , pünktlich-
Person mit einfach. Sinn
sofort oder später gesucht.
<1si ü . E 83« Tagbl . D.

KHSAÄlhSII
bei hohem Lohn für sof.
gesucht
_

Französische Pension.
Taunusstrabe 49. 1. sucht
tücht.. saub u. anständig.

Mädchen.
Ord. ja. Dienstmädchen.

am liebsten vom Lande,
für Privatbaushalt ges.
Sonnenberger St ra be 3r
Frans Ehepaar sucht anst.
Dienstmädchen
für alles - Vorzustcllen
Emler Strasse 39. Hockv.

ssseres Rii '
■ - “ T„- Hi i <■,
Besseres Mädchen

für Leute ohne Kinder
sofort gesucht Wallufer
Strabe 12. 1.

MimWchkii
gesucht für frans . Hausb ..
per sofort oder später . Zu
erfrag im Togbl .-V. Fd

Lest. zuverl. Mädchen
für kinderlosen Haushalt
aeiuckt Schützenstrabe 8.

HÜtllftUM
to.  etw v. d Küche verst..
bei g. Verpfleg , u. gutem
Lohn sofort gesucht

Meberäasse 38 1.

Sauberes MiNMWn
bei g. Lohn u. Bebandlg.
gesüßt Rbcinktr. 50. 1.

AUMM
suverläüig u. ehrlich, w.
gutbürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt nach
Berlin gesucht. Lamellen
bis 10 Uhr vorm, und von
2—5 Ilbr nachmittags.

Krever. Luiienst ra be 48
lrbeuiWes Räb̂en

oder Krau tagsüber zur
Ausb aei. Rbeinltr . 50. 1.
lipiTTauö. Aau
oder Mädchen von 8—12
Übr gewünscht. Kreidet.
Luiienstrabe 24. 3.

Monatsfrau od. Mädch.
2—3mal oie Woche je VA
bis 2 Std . gei. Enersenau-
slrabe 1. 1 r.

Saub . Monatssrau auf
2 Std . gesuckit Wieland-
itrabe 23. Bart , rechts.

Schülerin
für einige Stunden im
Tag für leicht.. Arbeit
gesucht. Zech. Hüfner
gasse 1, Vart.

Putzfrau
für morgens 3mal die
Woche gesucht Taunus-
strabe 33/J5 Möbelladen.
iiSlii

sum Putzen und leichten
Arbeiten gesucht. Ad' er-
Avotbeke. Kirchaasse 40.

Sauberes Lausmädchen
gesucht. Eeschw. Biebeler,
Blumengesch.. M arktstr.25

r Männliche Personen )

( Kaufmännisches Personal )

1.
in mittl . Jahren , selbst.
Arbeiter , von grob. An¬
walts - u. Notariatsbüro
bei guter Besahluyg versofort gesucht.
Offerten unter L. 834 an
den T a° bl .-Vc rlaa.

Tüchtiger Verkäufer
aus der Feinkostbranche
für Agentur -Geschäft für
Büro und Kundenbesuch
gesucht. Off. U. M . 830
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für bies. Verlagsbüro gef.
Meldungen 9—10 vorm.
Babnbofftrabe 2.  2 . Stock
l Gewe rblicher Person al ^

SiUmsti)
1. Kraft , sofort gesucht.

Lenrv . Kranm la tz 3.
3». Smn-Mm

gesucht. / Overlach. Dotz-
beimer Strabe 49.

Junger
Hausbursche

evt . Kellnerlehrling findet
Stellung mit Verdienst

BabnhsfsWirtschgft
Meü ^r1

gesucht Neuwäsch.. Scharn-
borststrabe 7._

Schuljunge
sum Austragen von Zeit¬
schriften gesucht Buch¬
handlung Nheinstrabe 27.
neben der Hauvtvost.

j Mm-ßWe )
C Wett lrch» Personeil )

^ Kaufmünnlsches'Personal
Jüngeres Fräulein

s' icht bis 15. September
od. 1. Oktober Stelle für
leichte Büroarbeiten . Off.
u M. 833 Tggbl .-Verlg '.i.
Junge Frau

(langiäbr . Kontoristin ) w.
schriftl. Heimarbeit . Off
u . D. 833 Tagbl .-Verlag.

Fräulein . 28 Jahre.
intelligent u. geschäfts¬
gewandt . s. Vertrauens¬
posten irgend w. An.
Kaution kann evtl , ge¬
stellt werden . Off. unter
B . 832 an den Taabl .-Vl.
Junge gewandte

Kunstgewerblerin
sucht Besbäft . in Atelier
oder Kunsteewerbeb .. evt.
auch als Verkäuferin . Off.
an Scherer. Mainz . Feld-
ber gltrabe 28._F14
^ »» erbliche« Personal ")

Inge Dine
mit Zeichentalent

die lange Jabre in der
Vbotogravbie (Retusche)
tätig war . lucht andere
Stelle in äbnl . Betrieb.

che-Näherm bat noch
Tage fr . Frl . Trost. Hell-
mnndstrobs 31. Ndb Mi.

Besseres Fräulein
nimmt Heimarbeit . Bunt-
u . Weibltickerei an . Näh.
im Tagbl .-Berla «. Fs

Zwei lunae -»»»„ ri,
such. Heimarb . s. Nahen.
Off u K. 833 Taabl .-Dl.

z. gm.Pslezerin
mit tz. Zeugn . sucht Besch,
für valbtage oder Nacht¬
wache: geht auch a. Hille
su Nrst . Off . u. U. 831
an den Tagbl .-Verlag.

Köchin frei
für kürsere und längere
Zeit . Off. u. 3. 818 OJl
den Tuabl .-Verlag.

Schwedische Kranken-
ichwester sucht Stellung,
spricht Deutsch. Antwon
u T . 831 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
27 Jahre , lucht Stell , su
ält . leid. Dame oder als
Reisebegleiterin su Dame.
Keil . Offert , unt . W. 820
an den Tagbl .-Verlag.

kath.. 43 I . alt . bisher im
Elternhause , sehr erfahren
im Haushalt u. kinderl ..
sucht Stellung zur
pfjruno des Haushalts
in besserem frauenlosen
Haushalt . Offert , erbitte
unter A. 212 an den Taa-
blatt -Verla «._

Erb . Fräulein , kath .
bisher als Haushälierin
oder Stütze tätig , sucht
äbnl . Stellung bei Fam .-
AnsÄlub. Offerten unter
Ä. 218 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein
mit Töchterschulbild, sucht
Beschäftig, für einige Std.
nachmittags , am liebsten
zur Beaufsichtigung von
Kindern oder Gesellschaft
zu ölt . Dame . Offert , u.
O. 831 Taabl .-Verlag.

Aukgew. Mädchen
vom Land sucht Stelle,
wo ihm Ecleg . gebot, ist.
Haushalt u. Küche kennen
zu lernen . Reflektiert
wird auf gute Bebano-
lung . Auskunft erteilt
Hofjuwelier Fuchs. Wil¬
helmstrabe 48.

Junges nettes 18iährig.
Fräulein

w. 2 Jahre d. Schneidern
erlernt hat . lucht Stelle
su 1 oder 2 Kindern . Ein¬
tritt 15. 9. 1921. Offert.
u 8f. 213 Taabl -Verlag.
Brav , ordentl . Mädchen.

18 I .. sucht s. 15. 8. an¬
genehme Stell ., geht auch
st' französischer Herrschaft.
Ost , u K. 831 Tagbl .-VI.
Solides Mädchen gesetzt.

Alt ., in all . Hausarb . erf.
sucht passenden Wirkungs¬
kreis . Adresse su erfragen
im Tag bl. -Verla g. Fk
Tfhrl. fleib . saud. Mädch

sucht von zirka 11 bis
4 Uhr Monatsstelle . Os' ,
u M. 825 Tagbl .-Verlag.
C Männliche Personen j

^ Gewerbliches Personal )

3.AthopKd.-MAmiel
und Dreher sucht vassende
Beschäftigung ver sofort.
Off, u. U. 833 Tagbl .-V.

l
versekt in allen Auto -Re-
oaraturen u. Schlosser-
Arbeiten . beste Zeugnisse,
zu läng Auslandsreisen
bereit , sucht ba d. Stell.
Offerten unter L. 832 an
den Taabl .-Verlag.
Junger verhrlr . Mann

sticht für sofort eine
oauernde Beschäftig, als
Packer od. Lagerist . Gute
Zeugnisse stnd vorhanden
Lohn nach Uebereinkumt.
Offerten unter W. 833
an den Tagbl .-Verlag.

Flotte Stenotypistin
von angesehener Fabrik möglichst per sofort in Dauer¬
stellung gesucht. Offerten mit Lichtbüd, Gehaltsanspr.
und Zeugnisabschr. unter W. 822 an den Tagbl.-Verl.

5 bei hohem Lohn und dauernder
♦ Beschäftigung werden eingestellt ♦
tNassauische Wollwarenfabrikl
♦ Wiesbaden , Mainzer Straße 116. ^
T Personal -Büro . ^

Mehrere tfieht. erste u.
zweitefufzarbeiteriunen
bei guter Bezahlung gesucht. Gehalts¬
ansprüche und Zeugnisabschriften erbittet

JCugo Ammern,
Snezialhaus für Damenhüta.

Junge Mädchen
14—17 Jahre

für leichte Beschäftigung, bei guter Bezahlung
werden eingestellt.

Vorzustellen zwischen 10 u. 5 Uhr.
Nassauische Wollwarenfabrik

Wiesbaden , Mainzer Stratze 116.
Personal -Büro.

Mädchen
gewandt, zuverlässig und ehrlich, das jede Haus¬
arbeit versteht, in besseren Haushalt bei hohem
Lohn sofort gesucht. Frau Schütz, Kais.Fr .Ring 70.

Ich suche zum sofortigen Eintritt

tüchtige

6011!« in logn
761für den Motorwagenbau.

Am Ml. Bflrfeistdno. 1.
Fahrräder » und Motorwagenfabrik.

Lehrling
für chemisches Betriebslaboratorium und einen
solchen für kaufmännischen Fabrikbetrieb sofort

gesucht.
Nur bestempfohlene Schüler wollen handschrift¬
liche Offerten mrt Zeugnisabschrift einreichen
>; unterI . 830 an den Tagblatt-Berlag. >:

[ ImielüiW )
Läden n Seschäftsräumr
Zimmer für Büro oder
ruhig . Betrieb , mit Tele¬
phon. Mitte Stadt , su
vm. Näh . Tagbl .-Vl . Fi

Mäbl . Zimmer . Alan !. ?*
Möbl Zirn. m. 2 Betten
u. Mittagstichs Sofort su
mm , Adrllieidstr . 37. 1«' tyt -UltU ' Itt , Ul , S-•

Möbl . Zimirner zu vernü
Bleickstr abe 42. 2 r.

Möstl. beizb. Maus , per
15. d. M . zu vm. Wessel,
Faiilbru nneostrake 13.

Möbl . Zimmer an be¬
rufstätige Person sofori
zu verm. Schwalbacher
Strabe 69. 3 l.

Keller. Remisen. Stall , rc

Auto-Garags
sofort zu verm. Albert

- lstckierltr- i!. 8.Jk
Karlvta - Karage zu verm.

Kavellenstr . 25. 1. 59

fl
Wir suchen

möbl. u. unmöblierte
Wohnungen
i. all . Groß . u. Preislag.
Holzmann & Specht

Coulmstr . 8, Tel. 2827.

6« SwnpanM
Leeres Zimmer mit kl.

Kücke. evt Frontsvitze. v.
berufstätiger Dame gegen
bobe Miete gesucht. Off.
u. W. 830 Tag bl.-Verlag,

ZW» iüjepaor
jucht in Wiesbaden bei
Serrslbalten e. Notwohn,
von 2 Zim.. mit Kockset.
(Mann tückit. Handwerker.
Frau im Weihnähen und
allen Fächern des Haus¬
halts bewandert . Veste
Referenzen. Offert , unt,
S . 832 Taabl -Verlag.

r - b . z -W . -Mhü . I
gesucht, möbl. oder un-
möbl., tunl . m. Küchen-
benutz. per l . 10. oder
früher , von ruh . schwed.
Ehepaar . Offerten u.
V.  832 an Tagbi.-Berl.

Vornehme deulsche Fam.
<3 erwachs. Person .) suche

besteh, aus Wohn- und
Scklafsim . evt. teilweiie
Küchenbenntz. erw .. jedock
nickt Bedingung in nur
utem Hause. Offert , u.

32LJ£a‘fckk5bJliflfl.-
öbl. Zimmer

mit Telephon , mögt. Nähe
des städt. Krankenh.. von
Arzt sofort gesuckt. Ang.
mit ‘Ir eis unter E. 826
an ' d, -l Tagb l -Verlao ._

Junges deutsches geh.
Ehevaar sucht ver bald od.
Seotember ^Oktober

2gut mötil. 3im.
u. Kücke. evt. Mitbenutz
oder Gelegenheit , wo sick
s lhiae einrickten läbl
möglichst Nähe Bahnhof
Offerten unter T. 829 an
den Taabl .-Verlag.

Dauermieter
(alleinstehender Herr)

sucht sofort Wohnung im
Zentrum , mit schön. Aus-
iickt. 2 Zim .. u. Benutz,
v. Bad . evt . m. Verpfleg.
Offert , unter E. 831 an
den T aabl .-Verlag .

FransökliÄ« Familie
lucht sofort oder v. 15. 8.

Scklaf -immer
mit zwei Betten und

eleganten Salon.
Mever . Römerbera 10.

Dauermieterin
sucht 2 aut möbl. Zimmer.Südviertel bevors. Offert.

Dame ^uEt ^̂ iort oder
1. Oktober 2 kleine oder
1 grobes Zimmer zu
mieten . Offerten unter
F . 831' an den Tagbl .-Dl,.
Rnh Ehevaar mckt schön
\i\Mnm Wlstzimmsr
mit Küche oder KWen-
benutzunä, evt. mit Beni..
ver 15. Aumist. Öüert . u.

Zwei schone möblierte
Schlafzimmer , am lie -,st.
zus.. von zwei besseren
französ. Unteroffiz . für
sofort gesucht. Offerten u.
B . 831 an den Tasbl .-PP

«ehlklS ZiMMkl
für 13. bis 15. Aumist ge¬
sucht. mit 1 u. 2 Betten.
Näbe Wilhelm - u. Rbein-
strabe. llmaeb . Angebote
u . I . 831 Taabl .-VrrläL

euere D«A -Üere Dame
sucht gut möbl . Zim . mit
etw . Kochgelrgenhert . Off.
u. I . 829 Ta> bl -Brrlog.
Dauermieler!

Alter Herr stickt Ende
August oder früher »nt
möbl . Zimmer in .bess.
Hause. On . mit Preis n.
S . 832 an den Tasbl .-V.

Fräuleui
sucht für sofort gut movl.
Zimmer . Offerten unter
kr 829 an den Tagbl .-Pl,

Suche schon.m \m  WGniM
und Wohnzimmer

mit Kücke. Offerten unt.
W 832 au d^Ta >,hl .-Vrri.

Eebl ältcre Dame ,
(Dauermiet .) lucht . 1—2
möbl . Zimmer m. Kuchen¬
benutzung. Offerten unter
O/ 832 an den Ta gbl.-Bl

Ein Zivllfram . sucht einMöbl.Btüunei
Räbe deŝ î ahnfiojs . Off.

Solioer Geschäftsmann
iuckt aus bald ein
leeres Zimmer
am liebsten 1. oder 2. Et.
Räb . Taabl .-Verl, _ £c

Ladenlokal
SU mieten oder
ceseaMiiiklgMM

su taufen gesucht. Regale
u Waren können nnt-
übernom.men werden . An¬
gebote unter Z. 828 an
denTardl .-Verlag .,

Ladenlokal
möal . mit Nebenräumen
oder Lagerraum , in ver¬
kehrsreicher Lage . s. ruh.
Geschäft, gleich oder spät.

gesucht. ^ ^Off , ii. * 834 Taobl .-V.
$wu  Pkllerre-MM

Tiir Nähmaschinen unter-
sufteflen gestickt. Off. u.
B . 825 Tagbl .-Verlag.

Sofort gesucht
ein kleiner Weinkeller oder ein LagerMin
mit bequemer Einfahrt und Büro,
unter 8. 83 » an den Tagbl.-Verlag.

Ofserten

C Wohnungen»» vertauschen J
Wohnuug besorge ich durch
Tausch! Wer tauscht mit Aü-
dc»heim, Weilbuig , Neu¬
dorf , Nenw ed, Mainz,
Bingen, Bierstadt , Biebrich.
Mauthc, Luisenstr. l ®tb.2.

2-Z -Wobn. mit Wobnk
gegen 4—5-Z.-Wobn . fm
Zentrum der Stadt zu t
Off. u. M . 828 Tagbl .-V

ranjrhe in. 2-Z.'Wohn.
in Biebrich gegen eine
gleiche in Wiesbaden.
Räb . Biebrich. Weiber-
nasse_rst̂ Stock.

Tausch!
Schöne gr. 3-Z.-Wohn.

Htb. 1 g gleiche i. Vdh
für iof. oder soät, gesucht.Ott. u. Z. 832 Taabt.-V.

Wer tauscht
gegen Laden

in guter Stadtlage . 2 bi»
3 Zimmer , alsBüro
geeignet ? Angeb. unter
B . 834 Tagbl .-Verlag.

[  Mverlchr ]

(  Kapitalien -Gesuche ]

Hypothek
su kaufen gesucht. Anarb.
u. v . 821 Tagbl .-Verlag.

66—70 030  BL
Hvvotbek gesucht. Off.
tz 829 Taabl -Verlag.
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Rentner

( " Im msSitten-De ckäufr^

W»ü«.-Nncht» -Dm»

Uss L lis.
I BahnhoMr . 3. T. 708. .
-Hrötzts Auswahl von
fRiet - u. Kauiosiekten ^jeder Art.

Mehrere preiswerte

Hol  War.
in guter Lage zu verkauf.
Holzmann&Specht

Couünstr . 8. Tel. 2827.

ftU tyOtJ■-Iil up urnwym v lv*,w* ilvV
Gelegenheir durch

Watt), Große Vurastraße6
Vertreter des Klante -Konzer n.

^v ! rm3sin LLpsedi
Cc>ulinstrs8s8 . TsI . 2 82 7.

Ankauf von Villen,
Wohn - und Geschäftshäusern.

Hausverwaltung
Factnnlnnlsche Outachten,Taxen«

Bauberatung,
mit Garten u . großer
Veranda , in best . Lage
Wiesbadens , f.öOCOOOJt

m uni

Evtl , kann komplette,
hochvornehme Einr.
mit üi ern . werden.

Anfragen an die
alleinbeauftr . Firma
Holzmann & Specht

Couünstr . 8, Tel. 2827.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.

Landhaus,
coent . möbl ., auch Stall |
dabei , mit o. ahne Woh¬
nungstausch, Nähr Wies-
baden , sofort beziehbar,
zu verk. Off. u. S . 824 s
an den Tagbl -Berlag.

Wohnhaus
mit ich Laden , rentabel . ,
Nabe K.-Friedr .-B.. lotoct
zu verk. Laden mit Wob«
kann frei w. aea, Tausch.
m . .«L.x jm> j Eĝ .idB , I

Selten gimst.

Gelegenheit
für Kaoitalanlase ! Haus!
mit Stall . frei werd.. für
165 060 Älk/zu verkaufen,
bei 13800 Mk. Mi ?teing,
Off. nur v. Selbstkäufern
u. S . 834 an d. Tagbl .-V

Kauf und Miets
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

MW MjM IIlWMMWMWWPMWMWW»!«

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotel, , Penskonen,

Billen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

GrundftüÄr -Markt , ®- m. b. H. Tel . 5884
Schwälbacher Strafte 4, Ecke Rhsinstra ze.

2-zmiÜN -HSIIS
Nabe Biebrimer Str .. mit
schön. Garten . Umstände h.
für 250 000 Mk. zu verk.Wobnael -genb. Angeb. u.
L. 833 an den Tagbl -V

Das Wohnhaus
Schlichterer . 6
ist erbteilunasbalber

zu verkaufen.

Jakob Wiederivabn.
Martinttrakie 16.

Haus
mit klein. Laden u. Stall.
8 Wohn.. auf der Wald
strotze. Umst. b. billig
Ost. u. m,  828 Xaaftt.

Stalls , z. bez. Hsinr . Le..̂ .
Mainz. Leibnizstratze  30.

(2mm» bilitn -llaufg »suHrf
Mir luckien sofort
Grundstücke

jeder Art . Villen . Land¬
häuser. Hotels . Stad
grundstücke ufw . für sei. ,
»ablunzsf Kaufsuchende.

%{. LMWirlsUstsbllnk
Berlin N. 24._F60

in guter Lage Fll
su kaufen «ehstfit

SB. 13232Offerten unter
an A»n -Er »ed.
G m. b . H.. ? Res

[ Lmmobilien |
[ zu vertauschen J

Tausche
halben Anteil eines 357
Qmtr . großen Hauses in
Maim geg. kleines yaus
in Miesbadem , KleineWerkstatt u. Wobn . kann

1ÄÄ

[ MW J

[ Prlvat -Berkäuf» 3
/« eschä fte aller Branche« vk.
W M -inthe. Luisenftr. 16.

me iiintM
weiß , bornlos . zu verk.
Scheid. Biilamltratze 4

Ziese
n. 5 Mon . altes Lamm
zu verk. Nerostraße 28.

Deut,che

Schäferhöndin
In Stammb .. 5 Mon . alt.

|ar . stauvestei zu vcrk
'^ unfle reLucfn' l 'tüiitfee

Smästrhundr m. Stamm¬
tafel abzugeben Gärtnerei
Schreiber . Sonnenbera.
im Goldsteintal.

3 jlyWeWgeMMM
10 Wochen alt . ver Stück
50 Atk.. gibt ab

Svortplab -Reftaurant^rannurt -r Str . v5.
Junger For

in gute Hände zu ver¬
geben. Borr . Bierftadt.
S » ulstrabe 9.
1  reiz . Rebvinscherchen.
4y,  M . alt , im Auftr . zu
verk. Jäckel. Labnstr . 4..

I Grober Svitzröde.
1 I . alt . Farbe strohgelb,
wachsam u. zimmerrein.
kinder- u gejlugeltr .. zu>verk. Dotzb Str . 75. H. 1.
Glucke mit Kücken zu vk.
irischer. Bleickstraße 28.

Für Händler!
Ein großer Posten

Wanelbruck
billig zu verk. Offert , u.
R. 829 Tagbl .-Verlag .__

Für Wirte!
Ein großer Post . Zigarren
u, Zigaretten billig zu

"SeM Münze
nur an SeMammler zuverkaufen Offerten unter
K. 828 Tagbl ^PeML .—

Kostüm, neu. zu
Westendstra tze 23̂ 2 t.

Damenkleider für zierl.
Fig .. 1 blau -feid. T
1 Ebettkleid . 1 Ab,
Tamenfchube (32) z
Iahnstratze 34. 3 r.

Stost ilir Antug _
zu vk. Jabnttratze 34. 1 r.

Achtung!

moderne Farben , ver!
Grütze, billig zu ve
Anzüge werden hier c
gefertigt nach Matz, ti
oder ohne Stoffzuga
Svottblllig . Nur
Rauenibalrr Strafte

Schneide caeschait.

Frack - Anzug

vreisw . verk.
Nahnhofsttatze T?..
Neue belle u. dunkelblaue

W 'A«M.
Eutawav mit. gestr. H
Covercoat -Paletots . foi
gemust An-üge. konl
renzlos billig zu verk.

Eaermann . Schneider.
Dotzbeimer Straße 63.

SmemliM
aetraoen . billig zu >
LLrirdrsch -Nina,st^

1 PO^KnopstLack tte
mit Wildleder - Eir
ein weißes Kleid
Mädchen von 10
12 Jahren , ein B
anzug. 1 fchw. Per
kette. 1% Dtzd . Steh
legkragen. M .-Faston
billig zu verk. Herrnm
noTie 9. 3.

n iwfro

jtpt Z
, b. S .. Wiesbaden . | SBies&ab. Landstraße 48.

Linie 6 bis Gabelung.

an
0». w

2neüeDWGWtj!che
u. 6 Servietten
strau Weber.
kiosk. Wilhelm ...
Damenschube u.

schwarz u. farbig (Qu
bis 39), Leincn-Kra
Handschuhe. Tennism
vk. Wilbelminenftr . 1
-r ® etFBeSe-
über zwei Betten,
neu. Handarbeit , zu
kauten. Weber . Gö

her Lacktasch
vreisw . zu verk. Mot
Itratzc 30. Htb. Part.

4» Gebrauchte

ZlloM . - We
■O abzugeben. Bes.»
ch>0-12, nachm. 3-5

Handelskammer,
Adelheidstratze 23.

ÄIanbeL (SüJ Liol . vk.
Emmel. Aüdesb . Str . 38

Mech . Mw « 0
billig abzngeben c<

Rheinaauer Sol.
Rbklnstr . 54.

LLSW st !« « » « 8
schwarz, guter Ton . sowie zu

Salongarn .. Sofa u. 4
Fauteuils im Zluitrage
billigst abzugeben.

1 Dcaenbardst KMoritzstrnße 32. smtrrg . 0

l Alte Geige «
mit Bogen und Kasten -

illig zu vk. Wasemann-
üis &c tL _£äte .tL_,- ,Gute Baßgeige L
billig zu verk. Adresse
m Tagbl .-Verlag . T'm ^
Grammophon «
mit Ständer u. 44 Platt ..
1 P . fast n . H.-Schnurich.
'43 '441 1 B. fast n . D.- M
Gummischuhe (38). 1 kleine
vandnähmaschine 8 Bde.
( ..Stunden der Andacht ) . »
7>abr 1827. zu verkaufen «r

- Oramenstratze 25. 1. _
LBlumeaus . 4 Kisten

| u 2 Stevvdeaen , 1 nnftl . v>
i Schlietzkorb zu verk. Nab - f
b Nerostraße 15. 1.

i LvihhWpt . Mlislheldstt
1 mit vrima Batentr, . Aus - ^
] ziebtifch Trum .-Svtegel . «
i Nachttisch mit Marmor,
i Garderobeständ . vrw . vk.
! Adolsftraße 3. Eth . ljk
! " UMt7 - .i.̂ iiderKtt
i billig zu verk. Lothringer
) Straße 25. Stb . 3. Sll,
i non morgens 10 llbr ab ,r

1 Kompl . w . üoAsrzimm . s
! mitf Roßhaarmatratze ^su a
- ule Bettstelle m. Pat .-

Matratze m w. , Ischlaf. -
eit. Bett bill. Schneider.
Rheinstroße 51.

Chaiselongues . , „
gute Arbeit und Stoffe , z
vreisw . zu verk. Nheln-
stratze 88. Werkstätte.

Wundervoller

alter Schrank
s selten schönes Stück, um«
1. zngsbalber zu verk- Hdl. r

verbet Von 4—6 nachm. ”
Z Blatter Strafte 81.

Unter den Eichen.

i:  AonösMllö 1
u. 2 Stück egale 3teilige

ä Seegrasmatratzen billig
t abzngeben Rieblstratze 2,- SStnterfi. Part , rechts. 1

Waichkom. 2JlaAtttrfe 1
. (Nutzbaum . Marmorvl.
!• Sviegel ) zu verk. Kober,
l Rtsmarckr . 9. 12—4 Ufer.
r Zu oettasiftn:
t-, 1 Küchenfchrank. 1 Wasch- ]
u kommode mit Marmor.
> ein Sviegel . Anzuleben

Freitag , nachmittags von
7. 2 bis 3 Ubr. Hellmund-

stratze 27. D.
Küchentiich

u. 2 Stühle bill . zu verk.
Oranienstratze 17. Hth. P

l  Für Hotels ! ]
Grotz. Bauerntilck . Reg-

Ubr u. einiges zu v:rk.
Je  Adrian . Gartenfcldstr . 11.

om Hauvtbakmboi.
trtn eieg. stiapttiiuiuoien.

e 2 Paar Kinderschuhe (36)
ie zu verk,. sowie ein neuer
r- grotz. Leiterwagen . Adel-

bcidttratze 72. Htb. 1.

1 runder

Gartentisch
z. Abschlagen. 2 m Durch-

y mester. weih lack., sehr g.
erhalt .. 1 kl. oval . Tisc

>- u. 6 Stühle , weift lackiert.
i,  12 St . eich Stühle , fläm ..
% mit Ledersitz u . Rücklebne.

1 tann . gebeizt. Schrank.
*3 0.90 hock. 150 br 0,50 t ..
r- mit 4 Türen u . Schublad .,
u- 1 Küchentisch. 1 Stebl .eiter
n- billig zu verk. Stritter.
4) P atter Strafte 134.
w Gute Nähmaschine vert.

Bismarckring 43. Part , r
gr Gute Nähmaschine zu vi.
kl <>rankenstratze 22 1 St.
rk. Erker mit 8 Svieaeln
e- bill . zu verk. Eneiienau-
— strafte 12. Sckreinerwerkst. !
* *1 Gut erb . Ladenrraal
37 billig zu verk. bei Gran,
u . Wagemannstratze 27. 1.
“k Gebr . Pferdegetchirr.

“■ 2 Kummete . 2 Krippen
Pstrdeschere , 1 Schmier

nö hock. Vogelkäfig, 2 Wäsch¬
er- büiten . 1 Küchenverschlng
n- zu verk. Wiesenstrave 2,

Ecke Waldttratze.
u Neue Leiterwagen z. vk.
tz- Schiersteiner Str . 20. 1 1

Kinderwagen , out erfe.
5 bill . zu vcrk. bei Starke,
^ Röderstratze 27. Htb. 2.
4 » Sck . Brennab . - Korbwag.
%  zv nerl Riehlstr 4. 3 r.

Hübscher w. Brennabor-D Kinderwagen f. 450 Mk
j Sckaeffer . Nöderstr 22.[ Brennab .-Kinderwaaen
♦ ZN vk. Blücherstr . 20. M 2

Klanvwagrn m. Verd ..
vt . auf erb., f. 295 Mk. zu vk.
88 Schwalbacher Str . 21. 2.

Dainen -Faferrad.
neu . billig zu verk.

SKAli-MMt
r komplett, mit

Hofs mann.
Luiieno latz 6

em. adew.

'l)Uööt'wCU|v[li viv |W|V'
verk. Wielandstr . 1. 2 r.

3taDall. MWilWer
bis'

Freitag
mittags

und kleine leere
Holzkisten

Pappkartons
und Korbklaicken

f  Geetber . Neuaastr^Sch. rotblOieander zu
verk. Adolfstrabe 7. S . 2.

Händler -Verkäufe

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 35».

I schöm Mliiö
schwarz. Marke Blutbner.
billigst zu verkaufen

Möbel - Zentrale.
—iiÄsfcjSw-
2MsW7WM.
Mabag . u. Eoldbirke ber-
oorrag . schone Modelle
naturlas ., runde Kuckte
billig zu vk. Rosenkranz.
Bliich-rolatz 3.

Tute schwarze Hose
kaufen ges. Angeo. an

Kunze. Querieldstratze 5

Schlafzimmer
in Eicken mir 2- u. 3tür.
" « Belicht, u. Marmor.

Schlaf,im ., rund ge¬
baute Küche u. einzelne
Möbel aller Art btlltg
zu verk. Schreinermerster

Wilb -lm Vogler.
Blücher vlatz 4.

Prachto. Tbaiielongue
u. eis. Kinderbett mit
Matratze febr bill zu vk.
Drudenstrave 7. Part.

Sviegeli
lack

Weinfässchen
Korbflaschen

neu und gebraucht , alle
Größen , f. Ohst - u.Beeren-

| weine , Eimer von 2.75 Mk.v  an verkauft
Sauer,

Geschäft
Ulmes Beier . Lirlolvstrlihs 3. Part.

Im Aufträge billigst zu verkaufen:

'8., ju^tuti -̂ tt,, hu*
Mechanische Werkstätte, Kleiststraße 13, Hinterhaus.

Zu verkaufen!
Vollständige Kraftanlage

bestehend aus:
lion Maschinenfabrik Karlsruhe

Briefmarken
einzeln u. Sammlung , f,
fremder Sammler zu
kaufen. Offert , u. H. 823
an den Tagbi - Verlag.

Suche ein

Piano
von Privat zu kaufen.
Offerten unter D. 735
an d>m Taabl .-Verlag.

Piano
egal wie . nur v. Privat
zu kaufen gesucht. Gefall.
Offert , mit Preisang . u.
A. 211 cjt den Tagol .-V.Pianino,
gebr.. schwarz oder braun,
von Privat zu lausen ge¬
sucht. Offerten u. T. 772
an den Tagbl .-Verlag.

Harmonium
in gutem Zustand zu lauf,
gesucht. Off. u. M . 832
on den Tag bl .-Verlas.
Wohn- u. Schlaf»-Möbel
für eins. Haushalt , als:
Küchensmrank. 2 Kleider-
svinde. eins, faub Betten.
Dockbetten. Wafchlom..
Diwan , zu kaufen gesucht
gegen bar . Offerten unt.
~ 831 Taabl .-VeOag.

Ankauf
von berrschaftl. und gut
erbalt bürserl . Möbeln,
ganzen Einricht ., kemol.
Nachlässen, einz. Nacklatz-
aegtznstünden. Piqnor.
Katzenschränk.. TcvvtcheN
ufw. »u hoben Preisen u.
kann die Abnahme auch
später erfolgen. . „
Selcnenttrafie 15. 1 links.

Jl.gkgfeaH.5QiL

Sompi. ssi«sz>mei
als Gelegenheit , u k. g4-
Off, u. E 832 TaghlM .

mit 45,5 4111  Heizfläche , 10,5 qm lieber-
Hitzungsfläche, 6 Atm ., mit grober Armatur
und Verankerung , Gewicht 10 100 kg.
liegende Dampfmaschine mit Ventilsteuerung
von Gebr. Sulzer , ca. 50 P5 ., 65 Umdreh,
mit Kondensator, direkt mit Kolbenstange ge-
kuppelt,Speisepumpe , angetr . mit Kurbelzapfen,
Dampsspeisepumpe von Gebr . Sulzer , liegend,
doppelwirkend, Dampfkoiben 130 0 , Hub 130.
Pumpenkolb. 80 0 nebst Druckwindk. für 6 Atm.
Wasserpumpe von Klein, Schanzlin 8c Becker,
doppelwirkend, lieg, mit Gabelrahmen Kolben
175 0 , Hub 400, mit Fest- und LoSscheibe
1200 0X150 , Ausrücker 20 kg , nebst Druck-
windkessel von Gußeisen, 450 0x1300.
Desgle chen, doppelwirkend, liegend mit Kurbel¬
antrieb , einseitiger Kreuzkopfführung , Kolben
155 0 , Hub 409, Fest- u. Losscheibe 1200 0
X150 , Ausrücker 20 kg , nebst Druckwindkessel
von Gußeisen, 450 0X 1000.
Pumpe für Warmwasser von Gebr.
einfachwirkend, freistehend, Pumpe 130 0,
Hub 200 , Vent Hasten mit Gummiklappen , Fest-
u. Losscheibe 750 0  x 90 , nebst Ausrück,r , 10 kg.
Re 'ervo re aus Eisenblech, Gew. je 600
Abmessungen: 2000 X 1- 00 x 1000 x 5.
Niederdruckventilator von Gebr. Sulzer , Fll
1200 0 , mit Caiotten.

Offerten unter L. 13219 an Ann .-Exped . D. Frenz,f. ft «Hrtitn. F 14

Gesucht
zwei aut erhaltene eilerne

Bettstellen
mit Matratzen (keine Ge¬
sinde-Betten ). aus nur

'tem Hause. Off .rten u.
832 an den Tagbl .-V.

„.ut erb. MetailbetuteUe
nebst Wasch- u. Nachtttsch
za kaufen gef. Preis -On.
u lr. 832  T agbl -̂Berl aLSchrelbtischiessel.
mögl. drehbar , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
M, 823 Taobl .-Nerlag . ^

Gir ' lifiaits -Bükett. ni.cm
über 2 Mir . gr.. u. einig»
Gartentische zu kauf, geh

Welkenbach. Vierstadt.
ttiauroder 6tr . D. 4564,.

Nähmaschine
gut erbalt ., von Privat
zu kaufen gesucht. On . u.
S 833 Taabl -N tlaä.
Kante alte Nähmaschinen.
Handkarren u. Gramme'
phone. Preis bis 200M'.
u mehr. Offerten unter
L, 825 an den Tl-gbl.-Pl .

KAeiiiel'Wgeieiieil
zu kaufen gesucht . ,

Seerob enstratze 20. L - L
Tut erfesKind .-Klavow-

zu k. ges.. mit Preisang-
Bäck. Lebmacher. Sonncn-
bera . Rambacher Straße.

Kleiner moderner
Kinderwagen

guterb ., mit Verd.
Ang. mit Pr . S - Efer»«'
gart . Biebrich. Ratbans«
stratzeV. -- —•

Gut erhaltenes

Wgesche

Kl Geschäft. „
sch welcher Branche , zu
isen gesucht. Ofs. um.
827 an den Tagbl .M.

Hund

äbnl .. für Kette
t. Okiert. u. L 823

Sammler
t nmh einige guterh.

Münzen
lt. ganz- Sammlun

ll. N . »LS ragbl -.

u. Gardinen gegen gute
Bezahlung zu kaufen güf lansner. WeUstratze 20.elenbou 6085. 1

Damenrad
zu kaufen gesucht, „
Frankfurter Straße 34 35-

von 9—11 Ilbr . —^

1II. MlllMhÄ
i «iSegIßneIiIio|e
zu tollten Du ckst.

Obst
auf dem Baume

zu kaufen gesucht.
Aarl Hatlemer
Kloster m ote nlfegUfcr»

Kartoffeln
.Futterzwecke JJ , k.

elevbou 6085.

Ankauf
v. nett . Herren -, Damen¬
klefs.. Wäsche. Schuhen,
Kiuderwäsche. Eebraucks-
geaenständen aller Art.
Beim . 15 Gol dgajsr 15.

MUß MU
MSbel!i!w.

kaust, und zahlt am bette«
Frau Klein

Coulinstr 3. Ffpr . 3490_ __

Haben 6ie Zahngedifie.Wh  Eolii' uuD billigWen. Kellen. Ringe und dergl. zu oslkauM
Verschleudern Sie diese nicht. — Bringen Sie o>

Sachen zum F chmann. *E SUlllleln, ©oid»11.
Obere Weberaasse 56.

Daselbst gewijjeuhaste, reelle Bodienuvst. — Hohe Pro

für
Strittet alter Str
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BAD SALZSCHLIRF
Gicht- — Stein- — Stoffwechselleiden

Trinkkuren am Bonifaziusbrunnen
Bewährte Badekuren . F157

Drucksachen durch die Badeverwallung.

Großer Edelmetall-Ankauf!
8Prcpagandatage8
Jede Herrschaft , welche etwas derartiges zu ver¬
kaufen hat , benutze diese nie wiederkehrende

Verkaufsgelegenheit.
Ich zahle

mr  Gold-Preise
ersten Ranges

für goldene Uhren, Ketten , Ringe , Armbänder,
Broschen , Gold- Gebisse (auch Bruch ) etc.

Ich zahle

: mt  Platin-Preise TW
ersten Ranges

für PI atin -G gen stände, Brennstfte,
Thermokauter , Tiegel, Kontakte etc.

oh ganze , zerbrochene oder selche , die in Kautschuk
gefasst sind.

Ich zahle

«sr Silber-Preise tsZ
ersten Ranges

für Bestecke , Körbe, Leuchter, Becher,
Service, Etuis etc . (auch zerbrochene ) für

mr  Brillanten ~m
die allerhöchsten Preise.

Dieser Ankauf beginnt und findet nur statt im

Hotel Einhorn , "apk32tr‘,ßu
Parterre lm großen Saale.

Ankauf -Stunden 9—1 und 8—6 Uhr
von Montag , den 8. Aug., Dienstag , den 9. Aug.,
Mittwoch , den 10. Aug., Donnerstag , den 11. Aug.,
Freitag , den 13. Aug., Samstag , den 18. Aug.,
Montag, den 15. Aug., bis Dienstag , den 18. Aug.

Kaufe aus PrivatHand
und zahle hohe Preise

für gut erhaltene ganze Elefantenzähne und
einzelne Stücke.

Jacob Michel» Gneisenaustraße 18.
auch

lllitemA
Deutsch.

Untere.. Konvers.. Liter.
ert staatl . gevr . Lehrerin.
S » . u S . 833 Tagbl .-P.

Sramojin gesucht.
welche schnell lehrt . Ott.
mit Preis unter E. 833
flw den Taabl .-Verlag.

SranjBf. Btubent
wünscht

Svrachen -Slustausch. .
siele. Muht u. Tennis,
tterten u. S . 831 an
h Tonbl -Nerlag.

Spanier
w. Svrackenaustausch mit
vner jungen deutschenDame.

Hotel National.
Zimmer 11

Spanier gjbt panischenUnterricht, ubern. techn.
kaufmännische Ueber-

^U - ungen. Offerten unter
M. 829 Tagbl .-Verlag.

Ein franzöl. Student,
25 I . oft, wünscht sich mit
einem deutsch. Studenten
in Franz , u. Deutsch zu
unterhalten u. mit 33o
liebe in dessen Famil
Pension zu nehmen. Ott
u. D. 831 Taabl .-Verlag

Kurzschrift
Maschinenschr.. Sckiönschr..
ksm. Rechnen usw. lehrt
schnell u. grdl . D. Mever.
Dotzbeimer Stratze 44 2.

Televbon
Klavierunterr . u. Gesang
n>. gründl . ert . v. auspeb.
Lehrerin . Pr . n. St . 4.50.
Cvrechz. 3—5 Uhr. Näh.

i Taybl .-Verlaa.im £l
. . .av,erstunden w. .e:teilt, daselbst kann geul

werden. Karlstr . 41. P r.

Junger Mann
(Ans ) k. abends Geigen

Maniküre!
Mo kann FrS «' lelbia«

bald erlernen ? Rah . im
Taqbl .-Äerlaa _ Fl

Musik-Schule
jj Elisabeth Oüntzel
J | Praktische und theoret . Vorbereitungen für

das Examen der Musik . Sektion des allgem.
Deutschen Lehrerinnen - Verbandes.

' Instrumenten ’-Lehre u - Akustik L
Oeschichtl . Entwicklung der Instru¬
mente , Zusammensetzung und Auf¬
stellung des modernen Orchesters,
Durchsprechung von Qrchesterparti-
turen , prahl Erläuterungen.

Tonkünstler Herr Edmund Uhl.

\ \ Anatomie für Klavier u. Gesanglehrende.
>> Frl . Dr , med . Wehmer.
\; Diese Vorträge sind auch Externen zugängig.

Klavierstunden
beginnen am 16■ August.

Sprechzeit tägl . 3—4 Uhr
Kaiser- Pr iedr.-Ring 76, P.

♦Hnmwwwmt

Prospekte.

BerloM*Gesundes
Verloren

in Trier Sonntaa 31. Juli
Sckäferivikhund.

Rufname Bobüt . Braun¬
schwarz. Schnitte über d.
rechten Auge. Halsband
mit Adrette Wiesbaden.
Blüiherstrahe 55. 2. Find,
sind 100 Mk. Belohn , zu-
aettchert. A. Peter Matten
Koblenz. Mozartttrahe 6.
Fe rnsprecher 1.32&
Sthraanioeige wt

entlaufen . Wiederbr . erb
ute Belohn . WMefeld.
Zärenstrahe 2. 1 St.

EMMWWnngml
SUMM leget

Dodb. SIrabe 44. T. 3708
trieb - alle schriftl Arb ..
Etenogr .-Äufn .. Äbschr. rc.
Eeöffn -t von 8—6 Ubr

Achtung!
Küchen, sow. alle Tüncher¬
arbeiten , Garten - Um¬
zäunungen werden mit
guter Rostschutzfarbe bill.
ausgefübrt . Ott . u. S . 831
an den Taabl .-Berlag.

Schreibarbeiten
iegl . Art . a. stundenw.,
übernimmt . Off. unt ?r
SB. 828 Tagbl -Verlaa.

Erftkl. Mahichneidermn. fein . Kund , in u. autz.
dem Haufe ans daselost
Büste (48) bill . zu verk
Näb . Tagbl .-Verlag . Fn

Fräulein emvf. sich »uni
Näh . v. Kleid , u. Wasche,tw

Näherin
sucht noch Kundschaft autz.
dem Hause. Offerten u.
M . 831 Tagbl .-Verlag.

Ha dhohlsaum
wird angeseriigt . Zu er¬
fragen im Togbl .-V, Fh
keine Wäsche, Earbinrn

usw. w. promvt u. billig
gestopft. Ott . u. D. 82H
nn den Taabl -Verlag.

Herrenwäsche
zum Stärken u. Bügeln
wird anoen . von Fraul.
Braun . Moritistr . 68. Htb

Maniküre
Ann« Nebm. ^Morihstrane 17.. 2.  Stock,

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaengatte 9. 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles.
Dostbeimer Strahe 2 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr.

[ MMdesej )
Aufklärung . ^Wer meinem Mann,

Hubert Loosen. etwas
leibt oder borgt , hat von
niir leine Zahlung zu er¬
warten , wer Möbel uns
sonstige Geschäfts - Ein¬
richtungen von ihm kauft,
macht sich strafbar.
Frau Beronrka Loose«,

geh. Dietrich.

An rentableneinem _
Brikettswerk können sich
noch einige Jnterettenien
mit mindestens 50 000
Mark Einlagen beteiligen
Aktionäre erhalten neben
hoher Dividende Anteil
an der Produktion . I»
trrettenten erhalten Aus¬
kunft u. C. Q . 926 at
Ann .-Erv . C. Heidenheim,
Cobten *._ F197
Wer richtet L Witwe ein
Esst oder MM
x.Ä "« r
W1.WM
bietet sich Gelegenh. zur

Kelbstöiidlgkejt.
Räume mit Wohnung
vorhanden . Offerten u.
$ . 836 a. d. Tagbl.-Verl.

!Vn.°ÄWllĥei.
3 . Fürst.

Igezog. tfidjt. ÄQu|m.
iiOer, beteil . sich an gut.
Geschäft eines Hausbef.
Ott . u. O. 825 Tagbl .-V.

Hausierer!
besfe

EinKaufs-
quelle

A . Lion
Wiesbaden

Albrechtstraße , Ecke
Karlstraße.

Nebenbeschäftigung,
gleich welcher Art . gesucht,
Offerten unter U. 828 an
den Tagbl .-Verlag._

feiet©olöfir&ßit.
übernimmt Reparaturen
•iir ein hiesiges Uhren - u.
Eoldwaren -Kefchäft. Ott
u. T. 832 Tagbl .-Verlag.
Wer ist Vertreter v.
Proal -Werk.

Bonn a. Rh.? Adrette u.
831 an den Togbl .-Vl

ln- und Aus¬
lands-Patent
zu verkaufen oder

Teilhaber gisucht.
Off. u. B. 886 T.-V.

Wer
überlähl Herrn v. aus¬
wärts an 2—3 Nachm,
der Woche gut möbliert.
Zimmer ? Angebote unter
Z. 831 an den Tagbl .-Pl.

MM Mt
für Neifetätigkeit geeign..
für Industrie o. Geschäft.Off, u. O 833 TaM M,

9 9 9
Wer ermögl. 18jähr.

Frl . die Einstudierung
v. drei Solotänzen fürs
Kabarett gegen spätere
Rückzahlung? Angebote
unter Z. 880 an den
Tagbl .-Verlag.

zu
saeiiMMtösitie
leiben gesucht.
yol ^ Gqn(iSüiIe_4A1Ttu__ _ _ M. ,S _

_ utes Klavier stunden
weise z. Ueben zu verm..

er Std . 1.50. Adr. im
oabl .-Berlag.  FflA«WMmW!l

mit bett. vermög. Herrn
zwecks Heirat . Ottert . u.
A. 214 an den Taab l.M

Zg. geh.Plilein
möchte mit älterem geb.
Herrn bekannt werden

ft- »an Taabl . Deilcm.—

Witwe
30 I .. mit 1 8 I .. alten
Jungen w. mit mn. alt.
Herrn. Witwer nicht aus¬
geschlossen. bekannt zu w.

zwecks Heirat.
Offerten unter L. 836 an
den Taabl -Verla g,_

Junges Mädchen.
Mitte 20. wünscht Be¬
kanntschaft mit charakter-
noil. gebild . Herrn zwecks
Ehe . Ott . mit Bild unter
T. 828 Tagbl .-Verlas.

Eine erprobte Geldquelle
und prima Existenz ohne Risiko . Kein
Warenverk ., keine Versichg ., neuest.
Reklame -Monopol , ges . geschützt.

Sie können anfang ., vielleicht z.
erstenm . inllremLeb . z.sehen,
wiemanind .Jetzlzeitd .Geld,
auf d. einfachst . Basis verd.
kann . Esist gleich ,welch
Beruf Sie bish . hatten,
L<lenn unser Untern.

L ist so gut , daß es i
Jed. durchführen

1 kann und muD.

F172

Erforderl . je nach Stadt - u . Bezirksgröße
3—20000 Mk. Die Sache ist ganz neu u«
unüberbietbar . Geeignetf. je erm.
u. für jed . Platz . Gr .-Berlin , ganz Rhein¬
land , ganz B den bereits verk . Herren
od. Firm , welche überobeng . Kapital frei
verfüg ,wollen schriftl . Off. unt . A. D. 101
an „Invalidendank “ Augsburg richte i.

Glanzende Existenz!
SmAkk! MiMklMll

Große Partie

eingetroffen.

Mesvlilimk UatßenmMaas
Luisenftratze 39 , Ecke Rirchgafs »,

vis-ä-vis Cafs Atlantic.

Amerik. Autoöls
dickfl., schweres , Ia Raffinat,

empfiehlt preiswert 729

Ph. Hch. Marx
Telephon 806 . Moritzstraße 21.

Einhodiieit
Einhorii-flpparale

| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn I
und Thermometer

68 "
Elnfcoifi-Gläser

mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng u, weit-

. Gummi-Ringe
in Friedensqualität.Einmadi-Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Einmacti-Töpfe
I in allen Größen . K1721

BlumenlhaL
Ia selbstgekelterten

Apfelmost
{11*01 Wpirfpn “ GöbenstraBe,

„Ul Dl «VDIUDII , Ecke Werderstr.
Wilhelm Reichert.

E Elektro - lflofore

:s Fa rikat , in allen Größen ab Lager’
. kurzfristig zu billigsten Preisen lieferbar.
M . Commichau

Elektr . Licht - und Kraftanlagen
albacher Sir. 44. Fernruf 1980.

Selten günstige Gelegenheit!
Ia elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt , einschl . Zuleitung u . Steckern
nur Mk. 95 . — per Stück.

Nassauisohes Industrie - Lager
HerrierslraOe 21, Ecke Riehlstraße ._r UH

Glänzende Existenz.
Ausnutzungsrecht f. besteingeführte Reklame-
Neuheit für den Bezirk Wiesbaden m. Ober¬
hessen , g eignet für Offiziere a. D., Beamte
usw., auch als Nebenerwerb , krankheitshalber
sofort a zugeben . Erforderlich . Kapital etwa
20—30000 Mk. Angebote an
Helnr . Höfling , Frkfrf .-Rödelhelm

FuchstanzstraBe 80. F 60

Spielwaren
Amorees. Pistol ., Knall¬
korke. Bälle . Ballons.

fonstiae Artikel , auch für
..Jedes Los gewrnnt“
finden Sie zu billigen
Preisen in grotzer Aus-
wabl b. Siegfried Sirlch.
Mainz . Franziskanerttr . 4.

Aufkläreiid^ Brofchür,

Heilung der Syphilis
obne Quecksilber u. Sal-

d. bestbewährteoarll
unschch. .
feen 1üt L 3.5Ö Mk. (o.
Porto ) durch Nerlag
St . Blattus . Aachen 8.
»

« Methode n.
Euntz. ^ u be-

Lchüfrenhos - Apotheke,
Langgasse 11. 663

Standesamt Möbllden
Sterbefüll «.

Aw ' . August: AUtw, Marie
Eberhardt geb. Koch. 6> J -:
jitnb Karl Heinz Nölker. 1 Mt .;
Ehefrau Wichel,nine tzolem geh.
Grog, Si I . ; Kind Ägrl.Koller,
2 Monat «: Kind Rudolf Butz,
bach, 7 Monaie . — 2.:  fttntt
Helmut MiUler. 1 3 -: «b«ftau
Elisabeth Lang ged. Luber. SSI .;
Polizeiwachtmeister v ermann
Miller, S2 I : Ehefrau Luise
Krafft geb. Kolb, 4g I . ; Wttwe
Wilhelmtne Klein geb. Hares.
60 Jahr «.

Syphilis
Uroiogisches

Marktstr . 6, I. 10-

Haut- und Blasenlaidan
mikroskopische Harn-

' und Blutuntersuchung.
Institut Wiesbaden

10—*12) 4—7, Sonntag 10—12.

t
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Verwaltung von
Wertpapieren

Kreditgewährung

Vermietung von
'Schrankfächern

in der
STAHLKAMMER.

WIESBADENER BANK
FÜR HANDEL UND GEWERBE
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

BANKGESCHÄFT UND SPARKASSE.
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte für Mitglieder.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwillige Auskunft durch den Vorstand.
Scheckkonten auch für Nichtmitglieder.

An- und Verkauf
von

Wertpapieren

DEVISEN

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle größeren
Plätze.

F 281

Junge Kaufleute
mit Organifations . und Verlaufstalent und etwas
Kapital, die eine Vertriebsgeselljchast für einen

sehr reellen und gewinnbringenden
Artikel zu gründen beabiichtign, wollen sich unter
S. ü . 8756 bei Rudolf Mosse, Stuttgart , melden.

Branchekenntnis nicht erforderlich.
Große Absatz- und Berdienstmöglichkeit.
Großzügige Unterstützung zugefichert. F 119

Monopol -Theater-
Bis einschließlich Freitag:
FIDCLI

Großes Filmschauspiel in 5
: : Mady Christians

Lustiges Beiprogramm.

eater —|
’eitag:
o.

5 Akten mit
ans : :
mm.

Heute letzter Tag!

,Harry Piel ’s
Bteiligcr Sensations-Zyklus:

I. Teil -

|Die Todesfälle
Abenteurertum in 6 Riesenakten.

Fabelhafte Sensationen. :: Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 3—10*/, Uhr.

Ab morgen Samstags
II. Teil:

^Walhalla ^
llll llini llll lllll lUWWIIIIIIIIIll lMIIIIIMIMUllll ll lllllll ll llli n ill MIIIIIII T

Llebestaumel
ichauspiel in 5 Akten von Artur Landsberger

In der Hauptrolle:

Conrad OeldL
Außerdem:

Das groBe May - Lustspiel

Die junge Munin
, mit

Eva Hay
in der Hauptrolle.

Anfang Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

Kinephon-
Sklaven der Seelen

(Er selbst - sein Gottl)
Sensations - Schauspiel in 5 Akten.

D Sdiloffvögelöd E
Die Enthüllung eines Geheimnisses.

5 Akte.
Nach dem Roman von Rudolf Stratz.

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . . . . . ii » iii|

Stiftstraße 18
Teleph . 1036. Palais de danse Stittstraße 18

Teleph . 1036.

I „Das Haus der vornehmen Welt“.
Geschäftsleitung : Direktor W . Bender u . X. Blum.

Samstag , den 6. August 1921, abends8 Uhr:

IQala -Eröffnungsfeier
unter Mitwirkung erster Künstler.

| es Jimmys Jazz - Band ! »
= NB. Bezüglich Küche und Keller sind vir sowohl durch Qualität als |

auch Preise unbedingt das leistungsfähigste Haus am Platze. = :
Flaschenweine ab Hk , IO .—.
Schaumweine „ ,, 65 .—.

imiiii »iiiiimiiiiiimiiiiiiiiiii !iiiiitmHiiiiiiimimmiii !imiiiiimiiiiHHmmm »i*m| i*,iiii,i,»,»iii»iii*' ii,*,,, *,"B
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x xxxxxxi Freitag und Samstag : IXXX.XXX

Billige

Lebensmittel !!
^ ^ PiiiuiiiiHHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiminitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiinmiii

Ia holl, braune Bobneu. .
Ia weife?erlhahneu. . .
Ia gelbe gespaltene Srbsen.
Ia grüne holl. Srbsen . .
Ia pt kochende Sinsen. .
?ritna Volireis . . .
feinste Makkaroni .
Ia miidgesalzenen Rollschinken
Corned beef im Anssehnitt

per OO

»»

»*

per
Pfund

Pfund 2 .

2.4°
3? o
2 90•

80 ft 50
« f "fl

per ^ 80Pfund

»> 8 OO

• 5.°°Pfund

per Q 50
Pfund O.

Blütenweißes
amerikan.

Nur solange Vorrat!

WeizenmehlL 4?
F164

Bormass.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wlchimel.
schöne Auswahl stets am
Laser zu billigst. Preiienf.Schäker,tiitstratze 12.

Stets
STeuheiten
Domen-
laschen.

SfTur 101
Qualiiäisreare!

6 .<£>retbeil
oorm. “filzen
feine ßeder-

und Euxusroa en
lDeUergasse21

Herren -SoHlen Mark 30 .—
Damen -Sohlen Mark 24 .—

Anfertigung nach Matz.
Vorfchuhc«, Abändern, atles aus bestem « ernlever.

Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparatur , MMlglisse 12.

Hennigfon's F59

ftaWeDIco'
färbta. schönst, u. haltbarst.,
blond.braun,schw. Unichädl.I

Echloß-Drogerie,
Drogerie Back«,

Parfümerie Altstätter.

limplizissimus::n̂
Erste vornehmste

Künstlerspiele >
II WIESBADEN
ü Telephon 1028.
,,iii»i»»i»iiiiii»»ii»i»>»>»>>>>
! Großes Programm 1

1.—15. August:
Gastspiel

Jticea fienertb
Op^rnsä -gerin

von Volksoper Wien
u. 8 weiteren namhaft.

Künstlern.

Ab 91/ , Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u. Tanzvorführungen.

Kammer-
Lichtspiels

Maurlfiusstr . 12.
Der Weg der

Grete Lessen.
Schauspiel in 4 Akten
nach d m Roman von

Paul Lindau.
Arme Mädchen

mit

Lotte Neomann.
Der Teufel.

Drama in 5 Akten.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

ODEON
Kirchgasse 18.

Das 4. Abenteuer der
schönen Kathlyn:

6 spannende Akte.

Hexengold
Schauspiel in 6 Akten
nach d . gleichnamigen

Roman von
H. Courths -Mahler

U.T.
RheinstraSe 47.

Heute:

II . Teil:

I

Kleinkunst-Bühne!
Dir . H. Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August -Programm!

Gastspiel!

Jean Moreau
Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Hans Schnitzer.

Gastspiel:
Gustav Jacoby.

(KmlM'KsWik
Freitag , 5. August.

Nachmittags 4—5.30 Ohr
Abonnements-Konzert
Städtische* Kurorcaestaf*
Leitung : KonzertmeisterRicuard Kremier.

1. Vom Fels zum Meer, Marsch
von F. Liszt

2. Ouvertüre zu „Ein Sommsr-
nachtstrauin “ v. A. Thomas.

3. Nocturno von F. Chopin.
4. Bal.ettmusik aus „Koberi

der Teufel“ von Meye.beer-
5. Coppelia - Walzer von

Waldteufel •
6. Ouvertüre zu „Die B0#

mentstochter " von Donizö*®
7. Fantasie aus „Das Gioc

chen des Erem.ten vo
A. Mailiart.

Abends 8 Uhr im Abonnent“'
Vokal- und Instrumental'

Konzert.
Männer-Quartett Biebrich-

Leitung : Musikiehrer Fraß*
Heinrich, Mainz.

Städtisches Kurorchest«-
Leitung : Konzertraewl

Richard Kromer. . „
1. Fest-Marsch aus „A

von Thara " von Hofma“u.
2. Ouvertüre zur 0 *>er »r r

ryanthe “ von Ct M. v. W
3. Cuorvorträge : inia) In Epipliama D

von M. Neumann-
b) Die Linde im Tal

Böhme. met4. Fantasie aus der
„Madame Butterfly“ v0“
Puccini.

5. Chorvorträge : -cu.
a) Nachtzauber von vö0
b) Walde nsarakeit

Sendei. Sk
6. Juristenballkl inge, y

von Job . Strauß. . gjs
7. O komm mit mir <“ oB

Frühlingsnacht , Liedv. d. Stucken.
8. Chorvortr .go:

a) Heimweh von so ^
b) Am Neokar, am 14

von Werth. ... *■
9. Marsch von H. Witwe*
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